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V 218., Halle, Freitag den 18. September
Mit Beilagen.

1874.

Telegraphiſche Depeſchen.
Hannover, d. 16. September. Se. Majeſtät der Kaiſer, der

ſich fortdauernd des beſten Wohlſeins erfreut, nahm heute Vormittag
die gewöhnlichen Militär und Civilvorträge entgegen beſichtigte um
11 Uhr einen neuen Militär-Krankenwagen und empfing um 12 Uhr
verſchiedene Deputationen. Um 1 Uhr nahm der Kaiſer an dem ihm
von den Offizieren des 3. Garde- Regiments im Kaſino gegebenen
Dejeuner Theil und wohnte Nachmittags 3 Uhr dem Wettrennen auf
der kleinen Bult bei. Morgen findet das erſte Feldmanöver ſtatt.
Die Rückreiſe Sr. Majeſtät von Kiel erfolgt über Eutin, wo derſelbe
bei dem Großherzog von Oldenburg den Thee einnehmen wird. Prinz
Leopold von Bayern iſt hier eingetroffen.

Kiel, d. 16. September. Der Prinz von Wales iſt heute Nach
mittag 1 Uhr hier eingetroffen und wird ſich Abends 6 Uhr auf der
engliſchen Yacht „Osborne“ nach Kopenhagen begeben.

Hamburg, d. 16. September. Nach einem dem „Hamburger
Korreſpondenten“ zugegangenen Telegramm hat in Moelln geſtern eine
große Feuersbrunſt ſtattgefunden, durch welche 32 Häuſer und außerdem
viele Scheunen und Ställe zerſtört ſind. 60 Familien ſind obdachlos
geworden.

Bruck a. L., d. 16. September. Heute haben hier in Gegen-
wart des Kaiſers Manöver ſtattgefunden an denen auch die Honved
truppen theilnahmen. Der Kaiſer ſprach ſeine volle Zufriedenheit mit
der Haltung der Truppen aus. Nachmittag 5 Uhr erfolgt die Abreiſe
des Kaiſers nach Peſth.

Bruck a. L., d. 16. September. Nach Beendigung der heutigen
Manöver hielt der Kaiſer eine Revue über die Kavallerie-Regimenter
ab, über die er ebenfalls ſeine volle Zufriedenheit ausſprach. An der
darauf folgenden Hoftafel, zu welcher ca. 60 Einladungen ergangen
waren, nahmen der Erzherzog Joſef, F3M. Baron Edelsheim, Graf
Andraſſy, der Miniſter v. Szende, ſowie viele politiſche Notabilitäten,
fremde Gäſte und Generale Theil. Der Kaiſer iſt um 4 Uhr nach
Peſth abgereiſt.

Bern, d. 15. September. Der internationale Poſtkongreß hat
den ſchweizeriſchen Bundesrath Borel zum Präſidenten gewählt und
die für die Berathungen ſchweizeriſcherſeits vorgelegte Geſchäftsordnung
des Entwurfs zu dem von der Regierung des deutſchen Reichs bean-
tragten internationalen Poſtvertrage wurde eine aus den Vertretern
Deutſchlands, Oeſterreichs, Belgiens, Egyptens, Jtaliens, Portu-
gals ußlande Schwedens und der Schweiz beſtehende Kommiſſion
gewählt.

Paris, d, 15. September. Es heißt, der bonapartiſtiſche Candidat
Berger werde zurücktreten. Mehrere bonapartiſtiſche Blätter ſagen, unter
allen Umſtänden ſei dem Siege der Republicaner entgegenzuarbeiten.

Der Conſtitutionnel kündigt an, der Orenoque werde nächſtens Civita-
Vecchia verlaſſen, die franzöſiſche Regierung habe aber vorher alle mög-
lichen Garantien für den Fall gegeben, daß der Papſt ſich in Rom
nicht mehr ſicher fühle. Derſelbe habe dann nur unter den franzöſi-
ſchen Schiffen die Wahl zu treffen. Heute findet das Leichenbegäng-
niß Guizot's Statt. Thiers, General Chabaud Latour, der Miniſter
des Jnnern und andere Notabilitäten ſind nach Valricher bei St.
Ouen gereiſt, um an der Trauerfeier Theil zu nehmen. Mac Mahon
läßt ſich durch den Generalſecretär der Präſidentſchaft, Vicomte d'Har-
court, vertreten.

Amiens, d. 16. September. Der Marſchall- Präſident iſt geſtern
Abend hier eingetroffen. Von der Bevölkerung und den in großer
Anzahl in der Stadt zuſammengeſtrömten Fremden wurde ihm ein ſehr
ſympathiſcher Empfang zu Theil.

Amiens, d. 16. September. Zur Begrüßung des Marſchall-
Präſidenten wurden mehrere Anſprachen an denſelben gehalten welche
ſämmtlich dem Wunſche Ausdruck geben, die Rationalverſammlung möge
die Vollmachten des Marſchall- Präſidenten organiſiren damit derſelbe
ſich in umfaſſender Weiſe der Regeneration und der Förderung der
Wohlfahrt des Landes widmen könne.

Madrid, d. 15. September. Die „Politica“ erklärt, die ſpaniſche
Regierung werde niemals auch nur den kleinſten Theil ihres Gebietes
an eine fremde Macht abtreten, weder auf dem Feſtlande, noch von
einer ihrer Kolonien.

Bilbao, d. 15. September Dir drutſchen Kriegsſchiffe „Albarros“
und „Nautilus“ ſind hierher zurückgekehrt.

Bayonne, d. 16. September. Die deutſchen Kanonenboote
werden von Bilbao hier erwartet.

London, d. 16. September. Die Aſſoziation der Berg- und
Hüttenarbeiter von Durham beſchloß, einer ſchiedsrichterlichen Ent-
ſcheidung der zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern beſtehenden
Differenzen zuzuſtimmen. Aus Cambridge wird gemeldet, das die
Pächter in großer Anzahl ihre Arbeiter entlaſſen haben und daß noch
weitere Entlaſſungen in großem Umfange in Ausſicht genommen ſind,
um der Union der ländlichen Arbeiter entgegenzutreten. Die „Times“
bringt die Nachricht von einem angeblichen Siege der Karliſten bei
Sangueſa.

Waſhington, d. 16. September. Der neuernannte ſpaniſche
Geſandte wurde heute behufs Ueberreichung ſeiner Kreditive vom Prä
ſidenten Grant empfangen. Der Geſandte gab in ſeiner Anrede an
den Präſidenten dem Wunſche ſeiner Regierung Ausdruck, daß die
Beziehungen zwiſchen Spanien und Amerika ſich mehr und mehr wieder
befeſtigen möchten. Grant erwiderte darauf, daß er dieſen Wunſch von
Herzen theile.

New-Orleans, d. 16. September. Die der weißen Partei
angehörigen Bürger begaben ſich geſtern, zehntauſend an der Zahl,
nach dem Palaſt des geſetzgebenden Körpers und ſetzten Pence als Gou-
verneur ein. Dieſelben beantragten gleichzeitig beim Präſidenten Grant,
Pence als Gouverneur anzuerkennen. Weitere Unruhen haben im Laufe
des geſtrigen Tages nicht ſtattgefunden. Die Geſchäfte ſind noch nicht
wieder aufgenommen. Die Bewegung der Weißen beginnt ſich über
ganz Louiſiana auszudehnen. Jn Green (Grafſchaft Alabama) haben
die Weißen einen Trupp Neger angegriffen und geſprengt. Mehrere
Schwarze wurden getödtet.

Zur Lage.
Die „Prov.-Corr.“ richtet ihren leitenden Artikel gegen ultramon-

tane Selbſttäuſchungen. Die „Germania“ hatte in der letzten Zeit
(wie auch wir ſchon mehrfach erwähnt), um ihren Anhängern Muth
einzuflößen, aus den neueſten Vorgängen nachzuweiſen geſucht, daß die
Energie der Regierung in dem kirchenpolitiſchen Kampfe nachgelaſſen
habe. Darauf erwidert die „Prov. Corr.“, nachdem ſie einige Aeuße-
rungen der „Germania“ citirt hat: „Aus dieſen Sätzen des ultramon-
tanen Blattes, welches ſich freilich auch bei dieſer Gelegenheit die
Thatſachen ſo zurecht legt, wie es für ſeine augenblicklichen Zwecke paßt,
geht ſchlagend hervor, wie heuchleriſch die ſonſtigen täglichen Klagen
der katholiſchen Organe über das angeblich ſchroffe und gewaltthätige
Vorgehen der Regierung ſind. Entweder hat die Germania und mit
ihr die geſammte ultramontane Preſſe die Unwahrheit geſagt, indem
ſie Tag für Tag ihre Spalten mit dem Jammer über die ſteigende
„Verfolgung der Kirche“ erfüllen, oder ſie ſagen jetzt die Unwahrheit,
indem ſie verſichern, daß die Regierung bei „leeren Drohungen“ ge
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Plieben ſei. Die Wahrheit iſt, und die „Germania“ weiß das ſehr
wohl, daß die Regierung in der Ausführung der Geſetze mit der gan
zen Entſchiedenheit vorgeht, welche die Verantwortlichkeit für die ge
wichtigen Jntereſſen, die ſie zu wabren hat, ihr auferlegt und daß ſie
ſich von der Erfüllung dieſer Pflicht nach ihrem ganzen Umfange in
der That durch keine Rückſichten abhalten läßt, daß ſie aber trotz
dem auch jetzt noch, wo immer es mit jener Pflicht und die Verant-
wortlichkeit vereinbar iſt, ſchonende Rückſichten für die katholiſchen Ge
meinden und deren Jntereſſen walten läßt. Noch heute hat die Re
gierung durch die „vielen Tauſende von geſetzwidrigen Handlungen ka

katholiſche Bevölkerung ſelbſt bei Seite zu ſetzen noch heute iſt es
die Regierung, welche inmitten des Kampfes thatſächlich mehr gewiſ
ſenhafte Sorge für ihre katholiſchen Unterthanen bewährt, als die Bi-
ſchöfe und Geiſtlichen, deren herausforderndes Verhalten geradezu auf
die Zerrüttuug der kirchlichen Einrichtungen hinwirken muß. Der Ar-
tikel der „Prov.-Corr.“ ſchließt mit den Worten Die Regierung wird
auch ferner von Schritt zu Schritt, von Entſcheidung bekunden, daß
ſie den Ernſt und die Feſtigkeit, die Ruhe und die ausdauernde Zu-
verſicht beſitzt, um die Wirkungen der neuen Geſetzgebung unter Beu-
gung alles Widerſtandes zur Reife gelangen zu laſſen.

Das hieſige Organ der Laſſalleaner der „Neue Socialdemokrat“
wendet ſich heute mit einem Aufruf an die Parteigenoſſen, deſſen
Anfang die ſehr bedrohlich klingende Erklärung bildet: „Wir gehen
ernſten Ereigniſſen entgegen.“ Die weitere Lektüre des Artikels führt
indeß zu der beruhigenden Ueberzeugung daß es ſich weniger um be-
vorſtehende gewaltſame Kataſtrophen als um ein zahlreiches Abonne-
ment der Arbeiter auf die ſocialiſtiſche Preſſe handelt, welche wie die
Redaction des Socialdemokraten meint als einziger Erſatz für die
jetzigen Verfolgungen der Partei dienen kann. Die Arbeiter werden
auf die ſchrecklichen Gefahren hingewieſen, die ihnen das Reichsvereins-
geſetz, von dem bekanntlich noch nichts als das Wort exiſtirt, und das
Kontraktsbruchgeſetz bringen müſſen, und zum Schluß mit folgenden
Worten angefeuert: „Parteigenoſſen, Hand ans Werk gelegt! Denkt
an den Aerger der Fabrikanten und Literaten, wenn wir am 1. October
ihnen zurufen können, daß alle Verfolgungen nichts weiter erzielt haben,
als daß ſie unſere Parteiorgane zu den mächtigſten Zeitungen Deutſch
lands gemacht haben! Bedenkt aber auch, daß, wenn Jhr ſäumig ſeid
beim Abonniren, Jhr die Thätigkeit unſerer Partei ſelbſt lähmen würdet
denkt wie die Feinde dann jubeln würden.“ Nach dieſen Kraftan-
ſtrengungen, in denen die Arbeiter außer Anderem auch mit dem „Looſe
der Kulis“ bedroht werden wenn ſie nicht abonniren, ſcheint es faſt,
als wenn der „baldige Triumph des Socialismus“ ſelbſt bei den Apoſteln
deſſelben keinen rechten Glauben mehr findet.

Zu dem Weltpoſt-Congreß, der am Dienstag in Bern eröffnet
worden, haben folgende Staaten ihre Betheiligung zugeſagt: Belgien,
Daänemark, Deutſchland, Frankteich, Griechenland, Großbritannien,
Jtalien, Luxemburg, Niederlande, Oeſterreich, Portugal, Rußland,

tholiſcher Prieſter“ ſich nicht dahin drängen laſſen, die Rückſicht auf die

von Egypten, Rumänien und Serbien.
wie man hofft, dahin führen, zu den Beſtimmungen, die ſchon jetzt für
den internationalen Poſt-Verkehr in Geltuns ſind, noch folgende durch
gemeinſamen Beſchluß hinzufügen 1) Jede Verwaltung behält die ge
machten Einnahmen für ſich, bezieht ſomit von den verſendeten fran
kirten Korreſpondenzen die Frankotaxe und von den empfangenen un-
frankirten und ungenügend frankirten Briefen die Portotaxen.
2) Tranſitporto wird nicht vergütet, es ſei denn, daß die Staaten,
über welche die Sendungen tranſitiren, für dieſe nachgewieſene wirkliche
und erhebliche Koſten zu beſtreiten haben, in welchem Falle die Aus-
lagen zu vergüten wären. 3) Für die Seebeförderung ſollen, wenn
dieſelbe mehr als 300 Knoten beträgt, billige Taxen vergütet werden.

4) Alle Sendungen ſollen rekommandirt werden können; alle re
kommandirten Sendungen müſſen frankirt ſein; für jeden verlorenen
rekommandirten Gegenſtand ſind 50 Francs zu vergüten. 5) Die
Frankirung muß mit Marken erfolgen auf ungenügend frankirten
Gegenſtänden wird der Markenwerth von der Normal-Portotaxe in Ab-
zug gebracht. 6) Befreiungen vom Porto oder Ermäßigungen der-
ſelben finden nicht ſtatt. 7) Für die Sendungen werden ſtets die
ſchnellſten den Poſtverwaltungen zu Gebote ſtehenden Routen ge-

wählt. 8) Streitigkeiten zwiſchen den vertragenden Verwaltungen
werden durch Schiedsgerichte geſchlichtet, welche aus Verwaltungen des
Weltpoſtvereins beſtellt werden. 9) Zur weiteren Ausbildung des
Weltpoſtvereins und zur Einführung von Verbeſſerungen ſollen perio-
diſche Konferenzen abgehalten werden.

Wenn man den neueſten in diplomatiſchen Kreiſen circulirenden
Nachrichten Glauben ſchenken darf, ſo werden die ſpaniſchen Ver-
hältniſſe früher als man es bei Errichtung der gegenwärtigen Exe-
kutivgewalt beabſichtigte, eine geſetzliche Konſolidirung erfahren. Die
darüber in Umlauf befindlichen Verſionen erhalten ihre Beſtärkung durch
die heutige „Provinzial-Correſpondenz“ welche in einem Artikel über
Spanien von den „Anzeichen“ ſpricht, welche für „die Herſtellung einer
auf feſten Grundlagen ruhenden Staatsordnung“ im Lande ſelber immer
mehr hervortreten. Zum richtigen Verſtändniß dieſer Bemerkung er-
fahren wir aus guter Quelle, daß bereits ſeit einiger Zeit in aller
Stille Unterhandlungen Seitens der Madrider Regierung mit den kon
ſervativen Republikanern einerſeits und der Caſtelar'ſchen Partei anderer
ſeits gepflogen werden, um die Verſtändigung beider zur endgültigen
Proklamirung der unitariſchen konſervativen Republik zu erlangen.
Dieſe Verſuche ſollen in den letzten Wochen einen unerwartet günſtigen
Erfolg gehabt haben, ſo daß in den maßgebenden Madrider Kreiſen der
Entſchluß gereift iſt, die Kortes ſchon binnen weniger Monate einzu-
berufen und ihnen die Konſtituirung der republikaniſchen Staatsform

zu empfehlen. Dieſe Thatſachen bilden die Unterlage für die anſchei-
nend dunkle Schlußbemerkung der „Prov.-Correſp.“ und werden vor-

ausſichtlich in der demnächſt erfolgenden Ausſchreibung der allgemeinen
Korteswahlen ihre weitere Beſtätigung finden.

Die Baumwollſpinner Boltons haben am Sonnabend einen
Schweden und Norwegen, Schweiz, Spanien, Türkei, Ungarn, Ver der größten Strikes begonnen, die je in dieſem Jnduſtriezweige vor
einigte Staaten von Amerika, und außerdem noch die Poſtverwaltungen gekommen ſind.

Ein deutſches Jubiläum in Straßburg.
Am 12. d. Mts. fand in den Mauern von Straßburg ein ebenſo

ſchönes, als erhebendes Feſt ſtatt.
Die vielen Verehrer unſers frühern Mitbürgers, des Kaiſerlichen

Es iſt allgemein bekannt, daß in letzter Zeit die

nachzufühlen vermögen, wie dieſer thatkräftigen Hülfe gar mancher Kum
mer zu lindern, gar manche Thräne bitterer Noth zu trocknen gelungen
ſein muß.

Nachdem das Jahr 1871 dem längſt anerkannten Bedürfniß einer

Die Verhandlungen werden,

Telegraphen Directors Herrn Bothe, gegenwärtig Director der Reichs allgemeinen Aufbeſſerung der Beamten Gehälter endliche Erfüllung ver
telegraphen in Elſaß-Lothringen, hatten eine Gelegenheit gefunden, die- hieß, trat Herr Bothe im Herbſte jenes Jahres mit einem neuen Vor
ſem die Beweiſe ihrer Hochachtung, ihrer Verehrung und ihres Dankes (chlage hervor, deſſen Zweck dahin culminirt, daß jeder Beamte der Reichs
an den Tag zu legen.

Herr Bothe, dem Staate nunmehr ca. 40 Jahre dienend, war kurz
nach Beginn des Jahres 1849 zur Mithülfe an der Organifirung der
zu jener Zeit in's Leben tretenden electriſchen Telegraphen berufen und
damals zunächſt damit betraut worden, die unterirdiſchen Telegraphen
Linien anzulegen, ſowie den von einem Amerikaner nach Europa ge

Telegraphen Verwaltung, welchem das Heil ſeiner dereinſtigen Hinter
bliebenen am Herzen liegt, monatlich 1 Thlr. von ſeinem Gehalte er
ſpart, dieſe Spar Einlagen aber in einer gemeinſchaftlichen Kaſſe ver
waltet, in ſoliden Effecten angelegt und die Zinſen der letzteren alljähr
lich nach beſtimmten Normen an die Wittwen und Waiſen verſtorbener
Telegraphen Beamten vertheilt werden, während die Spar Einlagen

brachten MorſeApparat unter deſſen directer Anleitung kennen zu lernen, Eigenthum jedes Einlegers bleiben.
ſomit alſo die demnächſtige allgemeine Verbreitung dieſes Apparates ein Zahlen beweiſen. Seit dem noch nicht volle 3 Jahre währen
zuleiten, und darf Herr Bothe alſo nach Fug und Recht als ein Mit den Beſtehen dieſer „„Spar reſp. Wittwen und Waiſen Kaſſe“ iſt ein
begründer des geſammten Deutſchen Telegraphenweſens gelten. Capital von nahezu 50,000 Thlr. angeſammelt, es konnten aus den Zin

Erſt einige Zeit ſpäter definitiv in die ſucceſſiv organiſirte Telegra- ſen dieſes Capitals Unterſtützungen vertheilt werden, welche nach dem
phen Verwaltung eintretend, wurde Herr Bothe am 12. September 1849 erſten Jahre bis zur Höhe von 90 Thlr., nach dem zweiten Jahre bis
für dieſelbe vereidigt und ſo war es denn die 25. Wiederkehr dieſes zur Höhe von 135 Thlr. für die einzelne Wittwe betrugen, am Ablauf
Tages, welche ſeinen Verehrern die lang erſehnte Gelegenheit bot, für dieſes Jahres aber werden ca. 2000 Thlr. Zinſen zu gleichem Zwecke
ſein geſegnetes Wirken öffentlich Zeugniß ablegen zu können. disponibel ſein. Solche Erfolge können eines Commentars ebenfalls

Um die allgemeine Theilnahme zu erklären, zu welcher an dieſem nicht bedürfen.
Tage mit geringen Ausnahmen ſämmtliche Beamten der Deutſchen Reichs Aus eigener Jnitiative, nur für das Wohl und Wehe der Witt-
Telegraphen Verwaltung ſich vereinigt hatten, muß hervorgehoben werden, wen und Waiſen bedacht, hat Herr Bothe im Laufe dieſes Jahres
daß Herr Bothe, für deſſen Tüchtigkeit und Treue im Dienſte ſeine von einer überwiegend großen Zahl von Telegraphen-Beamten darum ge
mit Orden und Ehrenzeichen ſo reich geſchmückte Bruſt zeugt, neben dem beten eine dritte Kaſſe in's Leben gerufen, welche einen Penſions
Beamten auch als Menſch, neben dem Vorgeſetzten auch als Zuſchuß von 100 Thlr. pro Jahr an diejenigen Beamten bezweckt, die,
ſorgender Vater ſeiner Berufsgenoſſen im weiteſten Sinne des Wor- in Folge ihrer Dienſtthätigkeit invalide geworden, für den Abend ihres

les ſich bewährt hat. Lebens auf das bekanntlich ſtets ziemlich karg bemeſſene Ruhegehalt anVor ca. 13 Jahren zuerſt in dem Corps der Telegraphen-Beamten gewieſen ſind. Dank den Bemühungen dieſes unermüdlichen Gönners
den Gedanken der Selbſthülfe und der Vereinigung dieſer zu ſtehen auch für dieſe Kaſſe die erfreulichſten Erfolge in ſicherer
einem auf Gegenſeitigkeit baſirten Ganzen anregend, rief derſelbe Ausſicht.
damals zunächſt eine Sterbekaſſe für Telegraphen- Beamte in's Leben. Doch nicht allein daß Herr Bothe dieſe 3 Kaſſen in's Leben ge
Der Erfolg jener Anregung kann, neben der Mittheilung der Thatſache,
daß aus dieſer Kaſſe bisher als Unterſtützungen an 200 Wittwen von
Telegraphen- Beamten Summen von 100 Thlr., reſp. ſeit Jahresfriſt von
290 Thlr., im Geſammtbetrage von 21,300 Thlr. gezahlt wurden, kaum
irgend welcher weiteren Ausführung bedürfen. Wer ein für das Wohl
und Wehe ſeiner Mitmenſchen empfängliches Herz im Buſen trägt, wird

rufen, daß er mit ſeltener Umſicht, Gewandtheit und Sachkenntniß be
währte Statuten für dieſelben entworfen und durchgeführt hat, nein,
auch der Verwaltung derſelben unterzieht ſich der Unermüdliche mit einer
Hingebung Selbſtloſigkeit und Opferwilligkeit, die nur einem Manne
ſeiner unverſiegbaren Thatkraft und ſeines nie ruhenden Geiſtes möglich
werden können.
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verhallten, in einem der Nebenzimmer ein Frühſück zu ſerviren, zu wel

zabrikanten wenig Abſatz für ihre ſpeziellen Waaren gefunden haben,
und ſie ſchlugen daher ihren Arbeitern eine Lohnreduktien von 5 Pro

nt vor. Die Arbeiter wollten auf dieſen Vorſchlag nicht ohne Weiteres
eingehen, verlangten ein Schiedsgericht oder Garantie der jetzigen Löhne
bis Januar 1878. Die Brodherren hielten einen ſchiedsgerichtlichen
Ausſpruch für keine genügende Ausgleichsbaſis und jedenfalls für un
pillig, daß ſie für drei Jahre gebunden ſein ſollten, die jetzigen Löhne
zu zahlen. Der Strike wurde hierauf mit ſeltener Einſtimmigkeit
beſchloſſen und von den mehr als 20,000 Arbeitern, die in 129 Fabriken
beſchäftigt ſind, haben 13,000 aus 74 Fabriken die Arbeit niedergelegt
in ſieben Fabriken, in denen 1000 beſchäftigt ſind, wurden die Kündi-
gungen zurückezogen, und 7000 Arbeiter verbleiben bei der Arbeit, da
nen eine Reduktion gar nicht angedroht war. Man fürchtet, daß der
Kampf ein hartnäckiger ſein werde.

Der Kaiſer von Rußland hat das Verbot, in der ruſſiſchen Armee
Vollbärte und langes Haar zu tragen, aufgehoben, um den Raskolniks
und Diſſenters, die bekanntlich das Haupt nicht ſcheeren wollen, den
Eintritt ins Militär nicht unleidlich zu machen. Für die Garde bleibt
es bei dem bisherigen Verbot, das von Peter dem Großen gegeben
wurde, weil er ſeinen Truppen damals ein mehr europäiſches Ausſehen
eben wollte.

Gerüchte ſind zu Liverpool im Umlauf, daß der König von
Aſchanti abgeſetzt werden ſoll, und daß ſeine eigene Mutter, die bis-
her für ihn geweſen war, ſich gegen ihn erklärt hat. Sie iſt indeſſen
bemüht, daß der zukünftige König aus derſelben Familie gewählt werde.

Die in den Südſtaaten Nordamerikas ſeit Langem beſtehende
Gährung, die ſchon ſeit einiger Zeit in kleineren Zuſammenſtößen ſich
Luft zu machen verſucht hat, beginnt nun in größeren Eruptionen ſich
zu entladen. Jn Neworleans iſt es zum offenen Kampfe gekommen,
und für den Augenblick wenigſtens, ſcheinen die Weißen, bez. die
Sklavereimänner von ehedem, ſiegreich geblieben zu ſein. Die Feind-
ſeligkeiten haben ſo viel aus den bisher eingetrofſenen telegraphiſchen
Rachrichten zu entnehmen, mit einer von der Liga der Weißen erlaſſenen
Proklamation begonnen, in welcher der Gouverneur Kellog für einen
Uſurpator erklärt und die Wiedereinſetzung des Gouverneurs Mac Henry
verlangt wurde. Darob iſt es am Dienstag zu Unruhen gekommen.
Die ſtädtiſchen Behörden ſtehen offenbar auf Seite der Weißen, denn
eine weitere Depeſche aus Neworleons vom geſtrigen Abend beſagt, daß
der Mayor die Bürger der Stadt zu den durch die Revolte erreichten
Erfolgen und zu der erzielten Wiedereinſetzung der „legitimen Behörden“
öffentlich beglückwünſcht hat. Mit der Legitimität dieſer Behörden
muß es aber doch ein eigenthümliches Bewandtniß haben, da nach einer
ehenfalls vom geſtrigen Abend aus Waſſhingten datirenden telegraphi-
ſchen Meldung Präſident Grant in Folge des vom Gouverneur
Kellog an ihn gerichteten Erſuchens um Schutz eine Proklamation er
laſſen hat, in welcher er ſeinem großen Befremden über die
Vorgänge in Neworleans Ausdruck giebt und die Aufſtändiſchen
auffordert, binnen 5 Tagen auseinander zu gehen.
alle Bürger ermahnt, zur Wiederherſtellung der geſtörten Ordnung mit-
zuwirken. An die Militairkommandanten iſt, wie das Telegramm noch

Was konnte da wohl natürlicher ſein, als daß die geſammtenſchem neben den Deputationen alle irgend disponibel zu machenden Be

hinzufügt, der Befehl ergangen', ſofort die zur Herſtellung der Ruhe
erforderlichen Maßregeln zu treffen. Präſident Grant ſieht alſo dort, wo
der Mayor von Neworleans „legitime Behörden“ erblickt, nur Aufſtän-
diſche, und ſo wird ſich das Verhältniß vom Standpunkte des Bundes
rechts aus wohl auch verhalten, wenn es auch augenblicklich noch außer-
ordentlich ſchwer, ja unmöglich iſt, über die Berechtigung der in New
Orleans ſtreitenden Parteien eine motivirte Anſicht auszuſprechen.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. September. Se. Majeſtät der König haben

geruht: Den bisherigen ordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu
Wien, Hofrath Dr. Vahlen, zum ordentlichen Profeſſor in der philo
ſophiſchen Fakultät der Univerſität hierſelbſt zu ernennen.

Der „Provinzial Correſpondenz“ zufolge hat der Bundesrath
am Dienstag ſeine Arbeiten zunächſt in den Ausſchüſſen wieder
begonnen und wird vermuthlich im Laufe der nächſten Woche auch ſeine
Geſammt- Sitzungen wieder aufnehmen.

Der vom Kreisgericht zu Wohlau verurtheilte frühere Chef Präſi
dent v. Gerlach bezieht natürlich ſeine geſetzliche Penſion, es iſt aber,
wie von juriſtiſcher Seite angedeutet wird, möglich, daß noch nach
träglich im Disciplinarwege gegen ihn eingeſchritten wird, und dies
Verfahren könnte eventuell eine Kürzung der Penſion nach ſich ziehen,
vorausgeſetzt, daß die zweite Jnſtanz, an welche der Verklagte ſich
wenden dürfte, das Erkenntniß des erſten Richters beſtätigte.

Wie aus München gemeldet wird, iſt die ehemalige Königin
von Hannover dort am 12. d. Abends mit Gefolge, von Kufſſtein
kommend, mit der Bahn eingetroffen und ſofort zu Wagen nach Ma-
riabrunn weiter gereiſt, wo ſie längere Zeit zum Kurgebrauch (bei der
Doctorbäuerin) verweilen wird. König Georg verweilt augenblicklich
noch in Paris, bis eine Wohnung in Biarritz für ihn frei wird. Den
Winter über gedenkt die hannoverſche Königsfamilie in Südfrankreich
zu verleben.

DN. Nach den neueſten bei der Kaiſerlichen Admiralität
eingegangenen Nachrichten iſt die „Gazelle“ am 4. Auguſt cr. auf
der Rhede von Monrovia zu Anker gegangen, die Fregatte „Auguſta“
am 9. Auguſt cr. in Rio de Janeiro eingetroffen, die Brigg „Undine“
am 22. Auguſt cr. in Liſſabon eingetroffen und die Brigg „Rover“
am 28. Auguſt cr. in Plymouth eingetroffen und von dort aus am
4. September cr. nach Kiel in See gegangen. Ferner ſoll die Kor
veite „Hertha“ vom 1. October an in Dienſt geſtellt und das Kom
mando dem Kapitän Knorr übertragen werden.

Lotterie.
Bei der am 16. d. fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 150. Königl. Preuß.

Klaſſen Lotterie ſind folgende Gewinne gefallen 1 Gewinn zu 5000 Thlr. auf
Gleichzeitig werden Nr. 59,827; Gewinn zu 2000 Thlr. auf Nr. 5128; 3 Gewinne zu 1000 Chlr.

auf 23,242. 32,114 und 87,599; 1 Gewinn zu 600 Thlr. auf Nr. 92,081 2 Ge-
winne zu 300 Thlr. auf Nr. 50,549 und 71,149; 8 Gewinne zu 100 Thlr. auf
Nr. 30,607. 46,551. 55,184. 56,024. 71,722. 80,870. 93,092 und 93,921,

Reichs Telegraphen Beamten eine ihnen ſo willkommene Gelegenheit be amten der Directions- und Stations-Bureaux freundlichſt eingeladen wur
nutzten, um, wenn auch nicht ein Jubiläum im officiellen Sinne, ſo doch
um ſo inniger und ſinniger ein Familienfeſt zu feiern, zu welchem der
12. September d. Js. ihnen Veranlaſſung gab. Und ſo hatten denn
nahezu 3000 deutſche Telegraphen Beamte Vorgeſetzte, Collegen und
Nitarbeiter des Gefeierten die von Straßburg ergangene Anregung mit
Freuden ergriffen, um dem verehrten Förderer ihres Wohles einen Be
weis ihrer Dankbarkeit zu zollen.

Morgens 8 Uhr durch ein von dem Muſikchor des 25. Jnfanterie-
Regiments gebrachtes Ständchen eingeleitet, entwickelte ſich das Feſt dem-
nächſt durch die unter tief gefühlter Anſprache der betreffenden Depu
tirten erfolgende Ueberreichung der Feſtgaben, unter denen neben ande
ten koſtbaren Geſchenken namentlich ein aus maſſivem Silber gefertigtes,
höchſt gediegenes, ſchweres Thee und Kaffee-Service, nebſt großem Prä-
ſentirteller mit entſprechender Jnſchrift hervorragte, zu welchem zwei
zroße Kuchenkörbe und zwei vierarmige Leuchter, ebenfalls aus maſſi-
vem Silber, außerdem aber ein prächtiges Beſteck gehörte, welches zwölf
ſchwere Theelöffel, eine Zuckerzange und ein Theeſieb von Silber, ſtark
vergoldet, enthielt.

Unter den ſonſtigen Geſchenken bleibt in erſter Linie eine von dem
Verein der Berliner Telegraphen Beamten dargebrachte, von dem Hof-
ealligraphen Schütz in bewährtem künſtleriſchen Geſchicke und Geſchmack
gefertigte, die ſinnigſten Embleme tragende Adreſſe, welche in rothem
Sammet gebunden, einen ſchweren Lorbeer- und Eichenkranz nebſt Rand-
verzierungen und Arabesken aus getriebenem Golde tragend, als ein Mei-
ſterſtück an Gediegenheit und Reichhaltigkeit bezeichnet werden muß.

Auch die erſt jüngſt in die Telegraphen Verwaltung eingetretenen
Damen waren nicht zurückgeblieben, ſondern brachten eine koſtbare Vaſe
in grünem Glaſe mit antiken Malereien dar.

Daß Arbeitszimmer, Tiſch und Seſſel des Gefeierten reich mit Guir-
landen und Blumen geſchmückt waren, wird natürlich erſcheinen.

Da bei der Veranſtaltung der Feier mit ſtrengſter Gewiſſenhaftig-
keit darauf Bedacht genommen worden war, daß das Feſt ein Fami-
lien feſt der Deutſchen Telegraphen Beamten ſein und bleiben ſollte,
ſo war außer der Gattin des Jubilars, welche das erbetene Verſprechen
um unbedingtes Schweigen getreu erfüllt hatte, Niemandem eine Kunde
on demſelben geworden. Jmmerhin aber hatte dieſe es ſich nicht neh-

während die Nachklänge der Hauptfeier im Arbeitszimmer

jden und das, von der ſo hochachtbaren Dame des Hauſes nebſt ihrer
liebenswürdigen Tochter credenzt, in jeder Beziehung das ſchönſte Bild
einer großen, in Liebe und Anhänglichkeit am Ehrentage des Hausvaters
um dieſen verſammelten, Familie darbot.

Aber auch ein Diner, zu welchem im Laufe des Nachmittags neben
den im Dienſte irgendwie abkömmlichen hieſigen Telegraphen Beamten
die große Anzahl der von auswärts Erſchienenen vereinigte und zu wel
chem nur die beiden im Vaterhauſe weilenden Söhne des Jubilars eine
Einladung erhalten hatten, war ein reins Familienfeſt im ſchönſten
Sinne des Wortes. Auch bei dieſem herrſchte der fröhlichſte und ge
müthlichſte Ton. Der erſte Toaſt, dargebracht von dem Telegraphen
Directions-Rath Loewe, galt dem Jubilar, welcher denſelben, ſeine ſo
glückliche Laufbahn in der Telegraphen Verwaltung dem Umſtande zu
ſchreibend, daß er als Taufpathe an die Wiege der Telegraphie berufen,
dort das ſonſt gar ſpröde und ſchwer zugängliche Fräulein Fortuna
als ſeine Gevatterin erhalten und dieſe demnächſt ihm Treue bewahrt
habe mit unverkennbar tiefgefühlten Worten des Dankes und mit
einem Hoch auf das Wohl und auf den Corpsgeiſt der Telegraphen Be
amten des Deutſchen Reiches erwiderte.

Daß die Telegraphen Linien am Ehrentage ihres Mitgründers und
Mitbeherrſchers durch im Ganzen 105 telegraphiſch eingelaufene Glück-
und Segenswünſche in außergewöhnlichem Maße in Anſpruch genommen
wurden kann nur natürlich erſcheinen. Große Freude und allgemeine
Befriedigung aber rief ein während des Feſtdiners eingelaufenes Tele
gramm des zur Zeit zu ſeiner Erholung in Harzburg weilenden General
Telegraphen Directors Meydam hervor, in welchem dieſer dem Gefeier-
ten, neben herzlichem Gruß, den aufrichtigen Glückwunſch zu ebenſo
ehrenvollem als ſegensreichem 25 jährigen Wirken in der Telegraphen
Verwaltung ausſprach.

Auch an trefflichen Gedichten, in denen neben dem ſegensvollen
Wirken namentlich auch des ehrenfeſten Characters des nur vor dem
Rechte ſich beugenden Mannes gedacht wurde, fehlte es nicht.

Möge es dem heute geiſtig wie körperlich jugendlich friſchen Jubilar
vergönnt ſein, nach 10 Jahren in gleicher Rüſtigkeit und Friſche mit
gleicher Genugthuung und Freude auf die dann hinter ihm liegenden
50 Jahre unermüdlichen Schaffens und ſegensreichen Wirkens zurück
zu blicken.
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XIX. Wanderverſammlung dentſcher und öſterreichiſchrr
Halle a. d. S.

am 16., 17. und 18. September er. in „MHüllers Bellevue.““
Mit der Verſammlung iſt eine Ausſtellung und Verlooſung verbunden

iſt ſehr reich beſchickt und enthält lebende Bienenvölker, Bienenwohnungen in
den mannichfaltigſten Formen Bienenprodukte, Geräthe der Bienenzucht,

Hienenwirthe in

Die Ausſtellung
naturhiſtoriſche Sammlungen c. c. Wir laden unſere Mitbürger aus
der auch für den Laien ſehr ſehenswerthen Ausſtellung ein.

Die Verlooſung

Zutritt.

(Durch fliegende Bienen wird das Pu-
blikum durchaus nicht beläſtigt.) Die Ausſtellung iſt geöffnet am 16. u. 17. von Mittags 12 Uhr ab,
den 18. Septbr. von früh 8 Uhr ab. Tagesbillets à 5 ſind an der Kaſſe im „Bellevue“ zu haben.

umfaßt ſämmtliche Gegenſtände der Ausſtellung namentlich aber Honig und
Wachs. Looſe à 5 ſind an der Kaſſe im „Bellevue“ zu haben.

Auch zu dem Garten oncert am 17., Nachmittags 4 Uhr, hat das Publikum

Stadt und Umgegend zum Beſuche

Das Comité.
Die Herren Landwirthe

erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß auf der Domaine
Roßla, unmittelbar am Bahnhof, auf Veranlaſſung der Herren
Schaeper Co. verſchiedene

MHRoward'ſche 2ſchaarige Pflüge
von heute bis zum 22. dieſes incluſive täglich in Betrieb zu beſichtigen
ſind. Durch dieſe Pflüge tritt eine Zeit Lohn-, Schmiedekoſten
und Zugkraft-Erſparniß von ca. 33 ein.

Herr Max Schaeper ſowohl, wie der Unterzeichnete, ſind be-
reit, den ſich dafür intereſſirenden Herren Landwirthen jede weitere
wünſchenswerthe Auskunft zu geben.

Berlin den 15. September 1874.
Paul Friedheimm, Prenzlauer Str. 35.

Fei allen Hals und Zrnuſtübeln iſt der ſ. w.
Mgeus' ſche Feuchelhonig das richtigſte

Mittel. Hier ein nener Zewris:
Seit längeren Jahren leide ich, ſobald der Winter eintritt,

an einem böſen Halsübel, verbunden mir ſtarkem Huſten. Jm
vorigen Winter wurde ich ſo hart mitgenommen, daß ich mehrere

Wochen das Bett hüten mußte. Jch ließ mir bei Herrn Preuß-
ner am Markt hier von dem Fenchelhonig des Herrn L. W.

I Egers aus Sreslau holen und ſiehe da, das Uebel legte
ſich und nach Gebrauch mehrerer Flaſchen verſchwand es gänzlich,
ſo daß ich mich jetzt als Mann von 61 Jahren der beſten Ge
ſundheit erfreue.

Barmen, den 22. März 1874.
Schild, Polizei-Commiſſair z. D.

Verkaufftellen nur allein in: Halle a/S. bei C. I.
W iebach, Leipzigerſtr. Nr. 2, C. MüölIIer, große Mär-
kerſtraße Nr. 27, ſowie bei Otto Ströhmer, Scharrn-
gaſſe Nr. 1. Aſchersleben: D. Harwitz. Artern: Her-
mann Fuchs. Bleicherode: W. Broſin. Bitterfeld

F. Krauſe. Cölleda: H. Ksottenhagen. Céännern: Th.
jPrükler. Eilenburg: Eeuſt Pleſſe. Eisleben: Anton
Wieſe ſowie bei H. Schmidt. Ermsleben: A. Schlemmer.
Zrankenhauſen: Louis Voigt. Freiburg a. C. Förſter.
SKräfenhainchen: G. Glauch. Heringen: F. Krauſe jr.
Heldrungen: Albert Dittmar. Hohenmölſen: Aug. Leh-
mann. Kelbra: C. Tröbs. Lützen: C. F. Weidling. Lö-
bejün: L. Birkhold. Mansfeld: Fr. Hohenſtein. Mer-

Ein anſtändiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit wird ſofort
oder zum 1. October geſucht

Schülershof Nr. 18 im Laden.

l aufr Geld ſichere
Wechſel von 50 bis 1000
ſofort bei M. A. Best, Secret.,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 49, Eingang
Schulgaſſe.

Lehrlings-Gesueh.
Ein Sohn achtbarer Eltern und mit

genügender Schulbildung findet in mei-
nem Geschäft pr. 1. October a. e. Stel-
lung als Lehrling.

Gustav Mann junior.

Apothekerlehrling.
Zum 1. October ſuche ich einen

mit den nöthigen Vorkenntniſſen
verſehenen jungen Mann unter
günſtigen e als Lehrling.

Neuſtadt-Magdeburg.
[H. 52815. C. BIell.

Gutsverkaufin der Naumburger Gegend.
Ein ſchönes Gut bei Naum-

burg, Ställe gewölbt, 155 Mrg.,
26 Stück Rindvieh, 4 Pferde, volle
Erndte, Oreſchmaſchine, Hau-
maſchine c. in der Nähe Zucker-
fabrik, ſoll Fa milienverhältniſſe
halber für 32,000 mit der
Hälfte Anzahlung verkauft werden.

Näheres bei Fr. Günther in
Burgholzhauſen bei Eckarts-
berga.

Bann

Frankfurter
Pferde Lotterite.

Verlooſung eines vollſtändigen
Viergeſpannes, eventuell 10 elegante
Wagen, 60 Pferden c. c. am 30.
September 1874. Looſe à 1 Thlr.

ſeburg: Max Thiele. Mücheln Moritz Kathe. Nebra.
C. W. Kabiſch. Naumburg: C. Fickweiler ſowie Louis

Lehmann. Querfurt: J. E. Viener. Schkölen: Louis
Böhme Schafſtedt: Hur. Neßler. Stolberg: G. Frit

I ſche. Sangerhauſen: F. W. Quenſel. Stößen: C. F.
h Grunicke. Teuchern: E. F. Burkhardt. Wippra: Alb.
Müller. Weißenfels: C. F. Zimmermann. Wiehe: C.
A. Knorr. Zörbig: E. F. Straube.

Dienstag d. 22. Sept.
trifft ein großer Trans

port der beſten
ardennischen
Saugfohlen

zum Verkauf hier ein. [H. 34397.]
v,eipzig, Pfaffendorferhoff. Sommerfeld Leiser,

Pferdehändler.
Die unter F. F. poste rest.
Merseburg in dieſer Zeitung an-
noncirte Stelle iſt beſetzt.

Ein junges Mädchen, welches an

geſucht alte Promenade Nr. 15.

ewischen Stettin und Stolpmän-
de, Danzig, Klbing, Königsberg i /Pr.,

S Tilsit, Riga, Reval, St. Petersburg

Ilesberough o Tees. unterhält re-
d gelwüssig

der Nähmaſchine arbeiten kann, wird

7 Sgr. (incl. Franco-Zuſendung
der Ziehungs:Liſte) ſind noch zu
haben bei

Simon Marcus,
Frankfurt a. M.

n Dampferverbindungen

(Stadt), Copenhagen, Gothenburg,
Christiania, Kiel, Hamburg, Geeste-
wünde, Bremen, Antwerpen, Midd.

Rud. Chräst. Gribel
in Stettin.

Feinste Harzkäse,
große Sorte, von 3--10 Schock à
21 incl. Kiſte, bei Abnahme über
10 Schock à 20 incl. Kiſte ver-
ſendet unter Nachnahme

(6093) F. UVUnger.

Häuſer
zahlung habe ich im Auftrage zu

10000 An
verkaufen.
C. Jahn gr. Ulrichsstr. 58.
Bäckerei Verpachtung.
Eine Bäckerei in ausgezeichneter

Geſchäftslage iſt zu verpachten und
zum October zu übernehmen bei

O. Huth in Eisleben,
Rammthorſtraße 29.

Wuchererſtr. 1b. iſt die herrſchaft-
lich eingerichtete Bel Etage ſofort
im Ganzen oder getheilt zu ver-
miethen. Näheres

Merſeburger Chauſſee 18 p.
e eTurnvater Jahn's Weinen

verſendet, wie bekannt, vorzügliche
Cur- und TWafeltrauben in
Kiſten von 1 an.

E. Schulze.
Dampf-Pflug-Offerte.

Für einen meiner Dampf-Pflüge
ſuche ich Arbeit in der Halle-Cö-
thener Gegend. [H. 52804.
Quedlinburg, d. 9. Sept. 1874.
Joh. Wilh. MHüller,Dampf-Pflug- u. Dreſch- Maſchinen

Beſitzer.

Ein noch gutes Billard mit allem
Zubehör wegen Mangel an Raum
zu verkaufen Merſeburg, Unter-
altenburg Nr. 63.

Fette geräuch. Aale, àSt. A, 6, 8 Sgr. erhielt
x Boltze.

Siftpillon S
f.

zur Vertilgung der Feldmäuſe
u. Hamſter (ſtärkſte Qualität)
ſtets vorräthig bei Gustav
Zahnm, conceſſ. Kammexrjäger in
Lauchſtädt. Wohnung beim Thier-
arzt Hrn. Honigmann.

Anzeige!
Ein Paar Füchſe, Männchen und

Weibchen, vergangenen Sommer
als Junge gefangen und ſehr zahm,
ſind zu verkaufen. Näheres durch

O. Huth in Eisleben,
Rammthorſtraße 29.

Ein Paar fette Schweine
ſtehen zum Verkauf in Merſeburg,
Gotthardtſtr. Nr. 7.

Cafe Davichk,
im oberen Saale.

Freitag den 18. Septbr. 1874
Horn-Quartett-Soirée.
Anfang 7 Uhr. Entree 2
Sonntag den 20. zum Ernte-

Dankfeſt und Montag Nachmittag
a (4 Uhr Concert und Abends zum

Ball ladet freundlichſt ein
F. Herrmann, Gaſtwirth,

Gr. Gräfendorf und Strößen.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

kannten zur Nachricht, daß meine
gute Gattin und unſere liebe Mut
ter Wilhelmine Steinkopf
geb. Jaenike aus Schlettau
nach 10 jähr. Krankenlager heute
Morgen zu einem beſſeren Erwachen
ſanft entſchlafen iſt. [H. 59180.]

Um ſtilles Beileid bitten
Wilhelm Steinkopf

nebſt Kindern.
Bernburg iſA., d. 15. Sept.

Haſſelfelde i/Harz.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

1874.

Erſte Beilage.

mit 3000 v
Er

Freyburg a.
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Erſte Beilage zu 218

Von der öſterreichiſchen Nordpol Expedition

erhält die „Preſſe“ folgendes Telegramm „Drontheim, d. 14. Sep-
tember. Am 15. Oktober 1872 war die erſte furchtbare Eispreſſung.
Es wurde Alles vorbereitet, um das Schiff zu verlaſſen. Dieſer Be
reitſchaftszuſtand dauerte durch den ganzen Winter. Der zweite Winter
war verhältnißmäßig beſſer. Drohende Skorbutfälle kamen nur einige
vor; da wir 70 Eisbären erlegten und im Herbſt viele Seehunde, ſo
diente dies als kräftige Nahrung die zwei erſten Monate unſeres Rück
zuges waren ſehr traurig, wir hatten ſehr tiefen Schnee und mußten
oft die Bahn durch das Eis hauen; nach zweimonatlicher harter Arbeit
lagen wir am 15. Juli, durch Südwinde heraufgetrieben, nur ſechs
Seemeilen vom „Tegetthoff“ entfernt. Denſelben Abend fing das Eis
ſich zu zertheilen an und am 15. Auguſt war die Eisgrenze erreicht.
Es war dies keine leichte Arbeit; wir legten jede Strecke fünfmal zurück,

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 18. September 1874.

Dec. 11, 00 Gd. New-Pork (d. 15. Sept. etroleum in New-Pork 12,
do. in Philadelphia 11 Wechſel auf London in Gold 4 D. 84 C. Goldagio 9,.

ter Wu

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 16. Sept. Vorm. 0,58 Meter.
n n Elbe bei Magdeburg am 16. Sept. Am Pegel 0,50 Me

uß 7 Zoll).erſtand her Elbe bei Dresden am 16. Sept. 155 Centim. 2 Ellen

18 Zoll unter Null.

da vier Boote und drei Proviantſchlitten fortgeſchafft werden mußten,
jedes derſelben von je zehn Mann gezogen ſpäter konnten lange
Strecken nur dadurch zurückgelegt werden, daß große Eisfelder mittels
Stangen auseinander geſtoßen wurden, dadurch wurden enge Kanäle
erzeugt, durch welche die Boote durchgepreßt wurden. Vom ſchönſten
Wetter und von ſtiller See begünſtigt, war die Fahrt bis Matoſchkin-
ſchart äußerſt glücklich, von da an bis Cap Britwin (7?) höchſt unange-
nehm wir hatten mit hoher See und vom Land kommenden Stürmen
zu kämpfen. Die letzte Nacht wurden alle vier Boote durch das
ſchlechte Wetter von einander getrennt, faßten viel Waſſer und jeder
Mann war bis auf die Knochen naß. Die Strecke unſeres Rückzuges
beträgt nahezu 600 Scemeilen; wir waren froh, als wir am 26.
Abends unſern Retter, das ruſſiſche Schiff, fanden, welches uns in
neun Tagen nach Vardöe brachte.“

Marktberichte.
Magdeburg, d. 16. Septbr. Weizen 57——69 Roggen 54——61 Gerſte

60--72 Hafer 58—64 für 2000 A. oder 1000 Kilo. Magdeburger
Börſe, d. 16. Sept. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literpr., Loco ohne Faß 28

Berlin, den 16. Septbr. Weizen: Termine wenig verändert gekund.
b5,000 Ctur., Kündigungspreis 507/, Loco 59--74 pr. I Kilogr. nach
Qualität bez. pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. 59 bez. Oct. Nov.
60 bez. Nov. Dec. 61 62 bez. April Mai 190 103 Reichsmark e. Roggen loco war nur in den beſſeren Qualitäten beachtet. Ter-
mine eröffneten flau und billiger, wurden aber alsdann zu beſſeren Preiſen gehan
delt, ſo daß en geſtern keine weſentliche Aenderung zu konſtatiren iſt, gekund.
800 Etnr. Kündigungspreis 45 Loco 47——59 nach Qualität gefordert
ruſſ. 47—-48 bez. neuer inländ. 56——58 bez. pr. dieſen Monat u. Sept.
Oct. 4647 bez. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 46—47 bez. Jan. Febr. 1875

Reichsmark bez. April Mai 40 142 Reichsmark bez. Gerſte, große
und kleine 55— 67 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco Termine behauptet,
gekuünd. Ctnr. Kundigungspreis Loco 55 64 yr. 1000 Kilogr. bez.
neuer ſchleſ. u. pommerſch. 58—62 ab Bahn bez. galiz. u. ungar. ab
Bahn bez. vr. dieſen Monat u. Sept. Oct. 56 bez. Oct. Nov. 54

F bez. Nov. Dec. 53754 dez. April Mai 1875 159 Reichsmk. bez.
Erbſen, Kochwaare 76—-79 Futterwaare 72—-75 bez. Oelſaaten:
Winterraps 81-—83 bez. voln. bez. Winterrubfen 78—82 nach Quali
tit bez. poln. bez. Rüböl gedruckt, Preiſe ſtellten ſich zu Gunſten
der Käufer, gekund. 900 Ctur. Kündigungspreis 17 bez. Locb ohne Faß
16*4 bez. pr. dieſen Monat Sept. Oct. u. Oct. Novbr. 7 bez.
Nov./ Dec. 17 bez. April Mai o6 Reichsmk. bez. Leinöl loco 2
bez. Spiritus pr. Sept. durch Deckungskaufe geſteigert, im Uebrigen feſt,
gekuünd. 90,000 Liter, Kündigungspreis 27 bez. Loco ohne Faß 26 18
bez. pr. dieſen Monat 26 26 bis 27 6-5 J bez. Sept. Oct. 22
24-29 bez. Oct. Nov. 21 bez. Nov. Decbr. 20 7109 V bez.
April Mai 61,7—98 KReichsmk. bez.

Breslau, d. 16. Sept. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Sept. 24
bez. Sept. Oct. 22, bez. April Mai 60 Mk. bez. Weizen pr. Sert. 68

bez. Roggen pr. Sept. Oct. 50 bez., Oct. Novbr. 50 bez. April Mai
145 Mk. bez. Ruüböl pr. Sept. Oct. 172 bez. Oct. Nov. 17 bez. April-
Mai 57 Mk. bez. Wetter Schoön.

Stettin, d. 16. Septbr. Weizen pr. Sept. 66 bez. Sept. Oct. 64 bez.
April Mai 191 Mk. bez. Roggen pr. Sept. Oct. u. Oct. Nov. 46 bez. April-
a r Mk. bez. Rüböl 100 Kilogr. vor. Sept. Oct. 16 bez. April Mai

bez.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 16. September. Die Stimmung der Fonds und Actienbörſe

war deute eine im Allgemeinen wenig gunſtige; theilweiſe in Folge der ungunſti
gen fremden Notirungen und Meldungen noch mehr aber in Folge einer Verſtim
mung die in innern Verhältniſſen des hieſigen Platzes ihren Grund hat ſetzten
die Courſe faſt auf dem geſammten ſpekulativem Gebiet matter ein und mußten
da die Verkaufsluſt dauernd überwiegend auftrat, auch fernerhin weitere Reduk-
tionen erfahren. Dabei traten ſowohl die internationalen wie lokalen Spekula-
tionswerthe in verhältnißmäßig lebhaften Verkehr. Der Kapitalsmarkt zeigte
gleichfalls etwas mehr Leben in recht feſter Haltung, auch andere
konnten ihr Niveau zumeiſt gut behaupten blieben aber ruhiger. Der Geld-ſtand hat eine weſentliche Veranderung nicht erfahren das Diskonto erhielt ſich
unverändert auf 2 Von den intervationalen SpekulationsDeviſen ſtanden
heute Lombarden bedeutend im Vordergrunde des Geſchäfts und wurden in größe
rer Ausdehnung zu beſſeren Courſen gehandelt Creditactien waren zwar gleich
falls nicht unbelebt, mußten aber etwas nachgeben; Franzoſen wurden trotz aber-

maliger Courseinbuße wenig beachtet. Die fremden Fonds blieben zumeiſt be
hauptet bei mäßigen Umſatzen.

ſchaftliche Pfand und Rentenbriefe

Italiener zu etwas ſchwacheren Courſen, Oeſter
Renten und Tuürken gingen ziemlich lebhaft um, wie auch RuſſiſchePfundanleihen heute gute Kachlragen erfuhren. Deutſche und Preußiſche

Staatsfonds hatten in recht feſter Haltung ziemlich gute Umſatze für ſich. Land-
ſowie Prioritäten waren gleichfalls feſt bei

theilweiſe guten Umſatzen. Von letzteren ſind namentli re e 4 und
5 procentige und ferner Ungariſche Oſtbahn, Oeſterreichiſche Franzöſiſche 59/, Staats
bahn, KaſchauOderberger e. Prioritaäten als belebt zu erwahnen. Das Ge-
ſchaft in Eiſenbahnactien entwickelte ziemlich gute Regſamkeit fur ſchwere Devi-
r Unter den en Werthen waren Cöln -Minden, Rheiniſche Oberchleſiſche, BerlinGoörlitz e. zu ſchwacheren Berlin Hamburg und erlinStet
tin zu ſteigenden Courſen ziemlich belebt. Fremde Werthe waren gleichfallsLierkuch matter. Oeſterreichiſche Nebenbahnen waren ſchwach behauptet und un-

belebt; Galizier und Nordweſtbahn weichend und r Rumanen matt.
ankactien und Jnduſtriepapiere verkehrten zwar im Allgemeinen zu wenig ver

änderten Courſen ruhig, doch waren die ſpekulativen und andere Hauptdeviſen zu
meiſt weichend und verhältnißmäßig lebhaft. Sowohl DiskontoCommandit An
theile, Darmſtäaädter Bank, Centralbank fur Bauten Breslauer Diskontobank c.,
wie Dortmunder Union Laurahuütte und andere Montanwerthe wurden etwas mat
ter. Brauereiwerthe blieben feſt.

Leipziger Börſe vom 16. Sept. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 v.
1000 u. 500 3 94 G. do. kleinere 3 94 G. do. v. 1855 v. 100
3 847 P. do. v. 1847 v. 500 4 99 P. do. v. 1852-—1868 v. 500
997, bz. do. v. 1869 v. 500 4 99 P. do. v. 1852--1868 v. 100 4
995 bz. do. v. 1869 v. 100 4 99 P. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
100 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 G. à We 100 P., do. v. 500

5 106 bz. do. v. 100 5 106 bz. do. LöbauZittauer Lit. A. 3
90 bz. u. P. do. LöbauZittauer Lit. B. 4 99 G.

Berliner Börſe vom 16. September.

Preuß. Fonds. f. Sächſiſ, Zf. 96BConſolidirte Anleihe a 1057/, bz. ſche 2 greiwillige Anleihe 4 Schte grWwe

ehe e Wetkent. neteaatsſchu eine 3 /4 bz. 7 e 31St. -Pr.-Anl. v. 1855 3 130/, bz. G Wehen iteaſch. J er
Heſſ. Pr.Sch. à 40 786 do. i. Ser. 5 105, v.

do. 5 Jdo. O. 4 2 01 z.Pfandbriefe. Nentenbriefe.Kur u. Neumaärkiſche 4 (97 bz. Kur u. Neumarkiſche (4 99 B
Oſtvreußiſche 3 88 G Pommerſche (4 (98 bz.

do. 97 G 4 (98 Bdo. a 103 etw. bz. Preußlſche 4 99 bz.Pommerſche 3!,87 bz. u. Weſtfäl. 4 (98 G
do. 277 65 Sachſeſche (4 (99 v.de. 16027 bz. B Schleſiſche 4 (98 bz. BPoſenſche, neue 4 95, B

Gold, Silber- und Payiergeld.

Spiritus loco 25* bez. pr. Sept 25 bez. Sept. Oct. 228 s vbez. Oct. Nov. 21 bez. Apri Mai 61 Mk. 7 Pf. bez. t Srreent t Fogee Banknoten
Hamburg, d. 16. Sept. Weizen und Roggen loco flau, beide auf Termine Rapoleonsd'or 5 12, b do. einlösbar in Leipzig 9971 bz

ill. Weizen pr. 126pfd. pr. Sept. 1000 Kilo netto 192 Br. 190 G. Sept. Oct. Jmperials 5 171 G Oeſterreich Banknoten 92 v.192 Br. 190 G. Oct. Nov. 192 Br. 190 G. Nov. Dec. 193 Br. 191 G. Smykelals pr. Pfund 4676 do Silbergulden 96
April Mai 194 Br. 192 G. Roggen e Kilo netto pr. Sept. 145 Br. 144 Rufſiſche Banknoten 947 bzG. Sept. Oct. 145 Br. 144 G. Det. Nov. 146 Br. 145 G. Nov. Dec. 147 nBr. 145 G. April Mai 140 Br. 147 G. Hafer feſt. Gerſte ruhig. Ruböl
G t e 58 d z Tun ne war feßer u Berliner Vanfdigeont e on n W G ertemost-pt. u. Sept. Oct. 52 Oct. Nov. 5 100 WWetter Schön. ſaev April Mai pr. 100 Liter o I Amſterdam 250 S. 8 Tage 1435, B

Amſterdam, d. 16. Septbr. Weizen geſchäftslos, pr. Nov. u. März 285. London Pfd. Sterling 8 Tage 6 24 b.
ger re ändert Oct. toö2 März u. Mai 184 Raps pr. Herbſt t derr Wahrun g 73 4 e t rrühj. 355 Fl. R 0 2311 r 2 16 d.Crube h l loco 30 pr. Herdſt 30, Fruhj. 33!,. Wetter geren ſüdd. Wahr. 100 W a 2 Senat 206

London, d. 16. Sert. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon Tetersburg 100 S.Rube 3 Wochen a b.tag Weizen 9350, Gerſte 0310, Hafer 57,760 Der et ſchleß für Warſchau 100 S.Rubel s Tage 94
h 3 s rartes bei ſchleprendem Geſchaft feſt. Geringer Hafer billiger. e

Wetter: n. Dentſche Fonds. 9 zOeſt. Credit. 100. 58--1117 bz.Liverpool, d. 16. Septbr. Baumwolle (Schlußbericht) Umſatz 15,000 Bad. 67. 118 G e e n
Ballen, davon fur Spekulation und Export 3000 Ballen. Stetig, Surats ruhig. do. 36-Fl.-Obl. 417 G do do 64 97 d. G
Middl. Orleans 8, middl. amerikaniſche 8, fair Dhollerah 5 middl. fair Baler. Präm.-Ani. 4 1199, G Franz. Anleihe,71,72 5100 G
Dhollerah 49,, good middl. Dhollerah middl. Dhollerah 4, fair Bengal 4 Braunſchw.-Pr.-A. 68. 24 B Jtalieniſche Rente 5667, dz
fair Broach 5 new fair Oomra 5/ good fair Oomra 5 fair Madras 5, Deſſauer St.-Pr.-A. z 112 B do. TabacksObl d. Gfair Pernam 8, fair Smyrna 6,. fair Egyptian 77 Upland nicht unter Meckl. Eiſenb. Obl. 3 8 B do. Tab.Reg.Ae. s 6298
good ordinary neue Ernte NovemberDecemberVerſchiffung 7 October -No Meining. 7 Fl-Looſe 52B Rumanier I

vemberVerſchiffung 7 Ruſſ. Pr.-Anl. 615155 b.Petroleüm. (Berlin, d. 16. Sept. Pr. 100 Kils loco 7 bz., pr. Sept. Ansländiſcheſonds III IV do. de. 6651526
G bz. pr. Sept. Oct. 6 bz. pr. Oct. Nov. 6 bz. Gek. 250 Amerikaner rückz. 82 6 99 G 998/ G do. Boden-Cred. 590

Regulirungspreis für die Kundigung 6 Hamburg: Behauptet, Oeſterr. Papier-R. u bz. do. Nicolai-Obl. a5* B
andard white loco 10, 20 Bf., 10, 10 Gd. pr. Sept. 10, 10 Gd. pr. Oct. do. Silberrente ar (69 b. jTurkiſche Anleibe vin 514457 bz.

z
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Hypotheken. Certificate.
Anh. Landesb.-Hyp.-Pfoöbr.

-Certif. (Hubner) 4
Unk. Pf. d. Prß. Hyp.-A.Bk. 5

w -P. z II mz Schidſch. J 5ordd. Grund- ca -Bank 5

omm. Pr.-Hyp.-Briefe 5
db. Pfdbr. d. C.-B.CA. G. 4

Unk. do. de. 1672/73 5
do. do. ruckz. à 110 5
do. do. do. 4Gothaer Grundered. föb. 5

Krupp. Part. Obl. rek. 110 5s FFxrr. Bodenerd Pfobr. 5
d. Bod. nd -Pfoöbr. 4!,

5gut. Ctr.Bek -Cr.Pfobr. 6

Bank-Papiere. Div. 73
Tachener Disconto S
Amſterdamer Bank 0,Bank f. Rheinl. u. Weßf. 0
BerglſchMärk. Bonr 4
Berliner Ban 0Bankverein

a aft 6d B uübner) 17Mak lerv 10Braun weiger Sint 9
do. Creditbank 0Breslauer Discontobank. 2

Centralbank fur Bauten 5
Coburger Creditbank 4
Darmſtädter Bank 10

do. Zettelbank 7 0
Deſſauer Creditbank. neue s

Landesbank 190
Deutſche Bank 4do. Genoſſenſch. 3

do. Unionbank 1Disconto-Command. 14
Gerazr Bank 8Gewerbebank v. Schuſter 0
Hamburger Bankverein 0
Hannoverſche Bank 7*keiwbiser Creditanſtalt 9

Vereinsbank 0en Bankverein 4
Meininger Creditbank 5
Norddeutſche Bank 10
Nordd. Grunderedit 7Ozr er. Creditanſtalt 5
Preu iſche Bank 20

v. Boden-EreditAnſt. 0
o6. Centr.-Bod.-Cr.-A.) 9

Prov nz e e 0S el. ſche Bank 12
S Creditbank. 0eſiſcher Bankverein 6Shurert e Bank o
Weimar e Bank 5

Jnduſtrie- Papiere.
Berliner.

Deutſche Baugeſellſchaft 0
do. Eiſenbahn-Bau- G. 0

Brauerel Moabit Ahrens 8
Böhm. Brauhaus-Actien 9
Berliner Bockbrauerei 8
Brauerei Friedrichshain 9
Brauerei Königsſtadt 2
Braverei-Actien Tivoli 9
Unions Brauerei Gratweil 6
Chem. Fabrik Leopoldshalll

urt Chem. Fabrik.
Eiſenbahnbedarfs-Actien 6
Koörbisdorfer S
Maſch.- Schwarzt S
do. Freund. Sdo. Egells 0gzlenburger Zuckerfabrik 0

Berliner Omnibus-Geſ. 15

Andere.
Anhalt. Maſch.-Geſ. 8
m Maſch. a 0erkzeu SCröllwitzer van erfabrik.

Ct.-Gas u. PafferAnl 0
Deſſauer Gas 13Zucke äbrik 9
Görlitzer Eiſenba nbeharf 0
Halleſche Maſchinenfabrik 1
Hamburger Wagenbau
Hannov. Maſch.-Anſtal( S
Harkort Bruckenbau SHeinrichshall chem. Fadrik 10
Magdeburger Cas-Geſ. 7
do. Baubank 7do. Spritfabrik

Nordhaääuſer Tapetenfabrik

ſt Eiſenbahnbed. 5
Weſtpreußiſche n 0Zeitzer Maſchinenfabrik 7

Sergt Wert 8- undHutlen Geſeliſcheſten.

AachenHöngener 20Rrrubeerg, Bergdau 40

v

199

83 G

135 bz.

81G
46 bz.
82 bz. G

50 bz. B
58 bz.1789. 6

c
7

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bergiſch öck. zw. u bz. G BerlinSorlitzer e 103 G
un Berg 56 6 2736 BerlinHamdurger J. Em. 4 94 G

54 4 2273 G BerlinPotsd.-M. A. u. B. 4Gußtehlfareit 4 122 bz. B z 014 (946
Bonifaeius. 18 4 112 b. G do. 4 101BBoruſſia Bergwerk 25 231 G BerlinStettiner I. Em. 4
Braunſchweiger Kohlen 6 (4 65 bz. G do. II. Em. ga. 3 494 G
Centrum. 12 (4 83 b. do. III. Em. 4 94 GDeutſcher Bergw. Verein 1 68 bz. B do. IV. Em. v. r. gar. 4/, 103 bz. G
do. Stahl t 0 5 110 bz. B do. VI. Em. do. 4 95 bz. Bdo. (St.A o (4 (9 bz. G Bresl.-Schw.Freib. G. 4, 1005, GDortmunder Union 14 (63 bz. B hin Sindener J. Em. 4 102 BDuxer i nverein o (4 28 G o. II. Em. 5 104!, bz. GGelſenkirchener 23 (4 1137 bz. B d do. 4 915/, G

GeorgMarien Bergw. V. 4 li46 bz. G do III. Em. 4 94 G
Harpener Berg' u-Geſ. 4 247 b. do. do. a [101ibernig 17 4 87 bz. G do. 3, gar. IV. Em. 4 94 Görder ütten „erein 44 (199G r n nbener 5 (99KölnMuſener Bergw. (4 72, bz. B aärkiſchPoſener 5 103 Br und dantahdite 1407,, b3. WagdeburgHalberſtäbter 4 160 B
König Wilhelm 10 4 51 63. do. v. 1865 41 100 BLau baninter 70 635. d do. v. 1873 4 101 G
Louiſe Tiefbau 44 1738 b. Magdebg.H.Wittenberge 8 73 BMagdeburger 37 4 232 G n III. Em.4 101 bMarienhutte 8 4 75 bz. G MagdeburgWi Weitere 4 100 GWechernicher 12 141, bz. G Mein -Märk. J. S. a 97 G
Menden, Schwerte 14 72 G d. II. Fr. à 62 4 95 GOsnabr. Stahlw.. 4 er 797, b. Obl. I. u. II. S. 4 976Phdui, Bergw., A. 4 125 v. G Oberſchleſiſche A. 4

do. B. (4 1168 G do. B. 3/, 85 GPete, Bergw. Geſ. 25 4 1146B do. 9. 4 I.Rhein. Na z Berg. 7 4 81 p. G do. D. (4 945, G
Schleſ. Zinkhütten 8 104 bz. B do. E. Z, 96 bzdo. do. St. -Pr.-A. 8 105 bz. B do. F. (4 101 GSiendagſet Hütte 14 72 bz. G do. G. 4916077, B
Thale, Eiſenwerk 4 68 bz. B do. H. 4 101 GWiſſener, St.-Pr. 6 83 v. G do. von 1869 (5 103 bz. GEiſenbahn Stamm und do (BriegNeiſſe)4Stamm- Prior. Arten 1873 do eben 4 95 G
AachenMaſtricht I 4 34 G do. 5 103 GAltongKieler 5 4 113/, bz. G 7 Starhath Poſe 7
Bergiſch Markiſche 3 (4 (05 bz. Em. 4 101 BlIII101 BBerlinAnhalt 16 4 164 bz. G tet Sabbahn 5 104 G
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dritte Beilage zu 218 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 18. September 1874.

Telegraphiſche Depeſchen.
Hannover, d. 16. September. Bei dem Wettrennen auf der

Kleinen Bult waren Se. Majeſtät der Kaiſer, der Kronprinz, Prinz
Karl, Prinz Friedrich Karl, Prinz Albrecht und die Prinzeſſin Albrecht
anweſend. Die zahlreich verſammelten Zuſchauer empfingen den Kaiſer
mit enthuſiaſtiſchen Zurufen. Nach dem Rennen beſuchten die hohen

-ümämz»x==

zirksregierungen zur Erörterung mitgetheilt habe.
aus, daß auch unſere erleuchtete Regierung die für die Nationalwohl-

führung zu petitioniren, gab Baron von Rothſchütz noch einige
hiſtoriſche Notizen, wobei er die intereſſante Thatſache mittbeilte, daß
die öſterreichiſche Regierung die ſeit Jahrhunderten vernachläſſigte Bie-
nenzucht zu Ehren bringen würde, und den Entwurf bereits ihren Be

Er ſprach den Wunſch

Herrſchaften den zoologiſchen Garten. Abends erſchienen Se. Majeſtät, fahrt ſo wichtige Bienenzucht ſchützen und den Geſetzentwurf durchfüh-
der Kronprinz, die Prinzeſſin Albrecht, ſowie die königlichen Prinzen
mit großem Gefolge in Tivoli und verweilten daſelbſt bis gegen 10
Uhr. Die Frau Kronprinzeſſin iſt heute abgereiſt.

Vonn, d. 16. September. Die Unionsconferenzen von Veirtre-
tern aller chriſtlichen Confeſſionen wurden heute unter eifrigen Debat-
ten fortgeſetzt. Wie die „Bonner Zeitung“ meldet, wurde in mehre-
ren wichtigen Punkten eine Verſtändigung erreicht. Allgemeine Be-
wunderung erregte die lebhafte und rüſtige Leitung des hochbetagten
Höllinger, der ſich bei derſelben ſowohl der Deutſchen wie der Engli-
ſchen Sprache bediente. Der Biſchof von Pittsburg ſprach demſelben
ſeinen Dank aus und überreichte ihm eine ſchriftliche Erklärung, welche
der Freude über die in wichtigen Punkten erreichte Einigung Ausdruck
verleiht. An der Conferenz Theil genommen zu haben werde zu den
ſchönſten Erinnerungen ſeines Lebens gehören. Aehnliches äußerten
der Oberprieſter Janyſchew aus Petersburg und der Dechant Hoichon
aus Cheſter.

Bern, d. 16. Se tember. Der internationale Poſtkongreß hat
in ſeiner heutigen Sitzung in vorläufiger artikelweiſer Berathung des
Vertragsentwurfs die Einführung einheitliche Taxen für das ganze
Unionsgebiet beſchloſſen.

Graſſe, d. 16 Septbr. Prozeß gegen den Oberſt Villette und
Genoſſen wegen Mitwirkung bei der Flucht Bazaine's. Jn der heuti-
gen Sitzung des Zuchipolizeigerichts verlas der Staatsprokurator die
Anklageſchrift und erörterte die Details der Flucht, insbeſondere die
Frage, ob dieſelbe mittelſt einer Strickleiter oder mit Benutzung einer
heimlichen Pforte bewerkſtelligt worden ſei. Der Prokurator gelangte
zu dem Schluſſe, daß die erſte Art der Entweichung anzunehmen ſei.
Dieſelbe habe unter Mitwirkung Villette's ſtattgefunden und ſei durch
die Nachläſſigkeit der Wächter erleichtert worden. Der Prokurator ver-
langte gegen den Hauptangeklagten Villette und die Angeklagten Doi-
neau, Marchi, Gignoux und Plantin die Anwendung der vollen Strenge
des Geſetzes, die Aburtheilung der Angeklagten Barreau, Leterne und
Lefrançois ſtellte er dem Ermeſſen des Gerichtshofes anheim. Ueber
die Flucht bemerkte er ſchließlich, daß dieſelbe gerade im Jntereſſe Ba-
zaine's ſelbſt zu bedauern ſei. Die Hand, welche den Marſchallsſtab
geführt habe, dürfe nicht zur Strickleiter greifen. Bazaine hätte den
Tod der Flucht vorziehen müſſen.

Berlin, d. 16. September.
Die Anweſenheit des Prinzen Alphons von Aſturien wird

hier in den offiziellen Kreiſen vollſtändig ignorirt, um allen eventuel:
len Combinationen, die an den Aufenthalt des Prinzen geknüpft wer-
den könnten, die Spitze abzubrechen. Der Prinz Alphons begiebt ſich
von hier nach Paris und wird während des Winters nach Brüſſel ge-
hen um dort militäriſchen Studien obzuliegen.

Durch ein Rundſchreiben ladet der Vorſtand des Deutſchen
Handelstags die Mitglieder zu einer Ausſchußſitzung auf den 21.
Septbr. d. J. nach Berlin ein, indem er folgende Gegenſtände auf die
Tagesordnung ſtellt: 1) Reorganiſation des Handelstages; 2) die
Eiſenbahntarifreform; 3) die Einberufung einer Plenarverſammlung
des Deutſchen Handelstages, für welche der Monat October und als
geeignetſter Ort Berlin in Ausſicht genommen wird 4) den Entwurf
des Bankgeſetzes. Von einigen Seiten wird es angeſtrebt, auch die
einheitliche Garnnumerirung zur Verhandlung zu bringen. Es ward
in verſchiedenen Handelskammern die Beſorgniß rege, daß der Aus-
ſchuß einer unabhängigen Aeußerung über jene beiden einſchneidenden
Fragen bezüglich der Notenbank und der Tariferhöhung aus dem Wege
gehen würde. Es wird nun obige Tagesordnung mit um ſo größerer
Befriedigung aufgenommen und verſpricht man ſich erwünſchte Folgen
von dieſer Stellungnahme.

19. Wanderverſammlung deutſcher und öſterreichiſcher
Bienenzüchter.

Halle, d. 17. September.
Nach Eröffnung der Verſammlung durch den Vicepräſident

Oberlehrer Haring verlas derſelbe Glückwünſchungstelegramme von
den Jmkervereinen zu Merane, Dornbirn und von Hrn. Schrörs in
Erefeld. Als Ort der nächſtjährigen Wanderverſammlung deutſcher
und öſterreichiſcher Bienenwirthe ward von Herrn Seminarlehrer Schmidt
Straßburg vorgeſchlagen, von wo bereits eine Einladung Seitens des
dortigen Vereins und des Bürgermeiſter-Amtes vorlag. Nachdem Hr.
Dr. Pollmann aus Bonn und Lehrer Stambach aus Elſaß dieſen Vor
ſchlag unterſtützt hatten, ward Straßburg von der Verſammlung einſtim
mig acceptirt und der Oberpräſident Herr v. Möller zum 1. und Hr.
Johann Schmidit von Paar zum 2. Präſidenten der 20. Wanderver-
ſammlung gewählt. Lehrer Vogel ſprach ſodann über die Nothwen-

ertheilt.
feld werthvolle Beobachtungen über den wiſſenſchaftlichen und prakti-
ſchen Werth der Meliponen, von denen Hr. Drory 5 Völker aus
Braſilien nach Bordeaux übergeſiedelt und eines zur Anſicht mitgebracht
hat. Jhr Wachs iſt weiß und ſie ſchwitzen es auf dem Rücken aus

ren möge. Hiecauf ward der Antrag des Lehrer Vogel einſtimmig
angenommen und Hrn. Präfekt Schmidt die betreffende Ermächtigung

Jn Vertretung des Hrn. Drory gao hierauf Paſtor Schön

ſie ſtechen nicht, aber ſie beißen empfindlich c. Einen praktiſchen Werth
haben dieſe Jnſekten für Europa nicht, da ſie 209 Hitze zum Ausfliegen
brauchen. Dr. D zierzon ſprach über die Speicheldrüſen der Bienen,
welche nach ſeiner Anſicht die Hauptrolle bei Bereitung der ganzen
Maſſe des Brutfutters ſpielen. Daß die Drüſen blos mitwirken, ſcheint
ihm un wahrſcheinlich. Hr. Paſtor Schönfeld läßt dieſe Frage zweifel-
haft und weiſt auf den Zweck aller Speicheldrüſen für die Aſſimilirung
der Speiſen hin. Der Redner führt noch verſchiedene Bedenken gegen
die Anſicht des Vorredners an und ſtellt, erläutert an ſeinen Unter
ſuchungen der Faulbrutbienen, die Behauptung auf, daß die Speichel-
drüſen nicht die ganze Futtermaſſe bereiten können, ſondern nur an der
Bereitung derſelben im Chylusmagen betheiligt ſind. Förſter Gühler
ſpricht ſodann über ſeine Beobachtungen bei der Ueberwinterung der
Bienenvölker in froſtfreien Localen, deren Anlage er allgemein empfahl
und ferner über ſeine Erfahrungen mit theilweiſe freihängenden Völkern.
C. J. J. Gravenhorſt beantwortete darauf die Frage, wodurch der
Fleiß der Bienen zur Arbeit geſteigert werden könne. Dies geſchieht
erſtens durch Hinwegräumung verſchiedener Hinderniſſe, z. B. zu weiter,
zu enger, zu übervölkerter, zu heißer Wohnungen, ferner wenn das
Volk zu ſtark auf der Brut liegt, zweitens durch einige Reizmittel,
z. B. wenn man die Bienen mit flüſſigem Honig füttert, ihnen zu
gewiſſen Zeiten Gelegenheit zu bauen giebt c. Lehrer Rothe zu Alt-
ſchau ſpricht über zweckmäßig eingerichtete Bienenwohnungen und den
von ihm erfundenen Seitenſchiebeſtock. Ueber denſelben Gegenſtand
ſpricht Paſtor Rabow, der verlangt, daß die Wohnungen von gutem
Material zur Ueberwinterung, leicht zugänglich und vor allen Dingen
billig ſeien. Er empfiehlt die billigen Strohwohnungen. Lehrer Kanitz
ſtimmt dem Vorredner bei und ſpricht über die Erfahrungen in Oſt
preußen, wo das Klima ſich gegen die Holzwohnungen erkläre. Lehrer
und Redacteur Lehzen beantwortet die Frage, ob die Reinzucht frem-
der Bienenracen bei uns möglich, unbedingt bejahend, wenn der Züch-
ter bereit iſt, Opfer zu bringen und auf Honig zu verzichten. Von
Vortheil kann dagegen bei der Züchtung fremder Bienen keine Rede
ſein, ſondern nur von großem Nachtheil. Lehrer Eisfeld ſtimmt dem
bei und redet der Kreuzung als Blutauffriſchung das Wort. Paſtor
Rabow empfiehlt die Einführung nordiſcher Bienen. Lehrer Vogel
theilt mit, daß bei ſtrenger Jnzucht eines egyptiſchen Volks im dritten
Jahre Unfruchtbarkeit eintrat. Dr. Dzierzon behauptet die mögliche Rein
haltung italieniſcher Bienen, hält die Züchtung aber nicht für erſtre-
benswerth.

Dr. Dzierzon ſpricht hierauf über die Verwendbarkeit künſtlicher
Mittelwände mit Zeug- oder Metalleinlage, worauf Dr. Pollmann
erwähnt, daß an denſelben das Wachs nicht ſo haltbar iſt wie an den
natürlichen. Paſtor Rabow iſt dagegen der Ueberzeugung, daß wenn
die Schulzeſche Kunſtwabe aus beſſerem Material verfertigt werde,
ſie für unſere Bienenzucht ſehr wichtig werden würde und zeigt die ge
lungenen Reſultate ſeiner Unterſuchungen vor. Hr. Otto Schulz
aus Salzburg beſpricht die Anfertigung und Benutzung ſeiner Waben
und verſpricht recht bald tadelloſe und practiſche Kunſtwaben herzu-
ſtellen. Ein günſtiges Reſultat hat auch Hr. Sand erzielt. Dagegen
hat Hr. Hennicke aus Giebichenſtein mit der Kuntze'ſchen ſchlechte
Reſultate, beſſere mit den Schulze'ſchen Mittelwänden erzielt. Die
Bienen haben übrigens in allen Fällen dieſelben angenommen. Die
Frage, ob die Bienen noch in größeren Zellen als DOrohnenzellen bauen,
wird von den Herren Schulz und Hilbert bejaht. Jn dieſem Falle
würde man, wie Dr. Dzierzon mittheilt, ſo lange der Honig noch
flüſſig iſt, denſelben ohne Schleudermaſchine aus vollen Tafeln aus-
fließen laſſen können. Hr. Günther berichtet über die Einführung der
Bienenwanderung durch die Eiſenbahnen, wobei das größte Hinderniß
die allzulange Lieferzeit der Bahnen iſt. Bei ſchneller Beförderung
würde es allerdings ſehr lohnen. Redner empfiehlt die Gründung von
Vereinen zu dieſem Zwecke. Lehrer Geilen aus Aachen hat günſtige
Reſultate erzielt. Doch müſſe der Transport von Bienen in dem
Eiſenbahntarife vorgeſehen werden. Hiermit waren die Gegenſtände

der Verſammlung erſchöpft und der Vorſitzende Hr. Haring ſchloß mit
Dank die 19. Wanderverſammlung.

(Von einem Theilnehmer der Verſammlung eingeſandt.)
Halle, d. 16. Sept. Dem Programm gemäß hatten ſich geſtern

digkeit eines Geſetzes zum Schutze der Bienen und Bienenzucht, und Abend im Feſtlocale der XIX. Wanderverſammlung deutſch öſterreichiſcher
zwar wegen mangelnder geſetzlicher Beſtimmungen, ferner hinſichtlich der Bienenwirthe (Müller's Hötel Bellevue hier) die zahlreich ange
der Bienenzucht ſchädlichen Gewerbe, dann um eine feſtere Organiſa- kommenen Bienenwirthe zur angekündigten Begrüßung verſammelt,
tion zu erzielen c. Zum Antrag, den Bienengeſetz- Entwurf zum dritten unter dieſen Dr. Ozierzon, Seminar-Präfect Schmidt, Baxon Roth-
mal den betreffenden Staatsbehörden vorzulegen und um deſſen Ein ſchütz und viele Präſidenten und Vorſteher von Bienen-Vereinen bis



gus weiter Ferne. Alle europäiſchen Staaten, ja Nordamerika waren
vertreten, ſo daß ſchon dieſer Feſt- Vorabend obgleich Seitens der
hieſigen ſtädtiſchen Behörden eine Begrüßung nicht erfolgte ein freu-
diges reges Leben dokumentirte. Die vorzüglichen Arrangements des
thätigen Feſt-Comité's erſetzten auch heute die ſcheinbar mangelnder Theil-
nahme der Spitzen der ſeit einigen Jahren ſo ſehr verſchönerten und
vergrößerten Stadt Halle. Die gehaltenen Vorträge bewegten ſich in
Debatten über gehöriges Maß von Wärme und Kälte der Bienenſtöcke
zwiſchen zwei Koryphäen, Dr. Dzierzon und Paſtor Schönfeld
über Ueberwinterung, welcher letzterer darauf einen, große Wiſſenſchaft
lichkeit und außerordentlichen Fleiß bekundenden Vortrag über die vielen
auf mikroskopiſch chemiſchem Wege erſolgten Unterſuchungen wegen der
für die Bienenzucht ſo ſehr gefahrbringenden Faulbrut, welche ganz
eigenthümliche Bakterien herausgeſtellt haben, hielt. Dieſer Vortrag iſt
unſtreitig eine Arbeit, wie ſie dem größten Forſcher Ehre macht. Die
Beſichtigung der außerordentlich vielen, angemeſſen placirten Aus-
ſtellungs Gegenſtände ergiebt das Vorhandenſein faſt ſämmtlicher be-
kannten Bienenraçen, unter denen auch die in neuerer Zeit ſo oft be
ſprochene wunderbare Melipona scutellaris aus Bahia in Braſilien, die
E. Drory in Bordeaux den Begünſtigten ſehen läßt, da ſie nicht
immer geöffnet werden können, und alle bisher bekannter Bienenwoh-
nungen, worunter es natürlich an den unvermeidlichen Spielereien nicht
fehlen darf, ebenſo eine Menge Geräthe, die aber ſämmtlich hinter den
in Wien ausgeſtellt geweſenen Poeſendorſern zurückzuſtehen ſcheinen,
weil ſie eben nicht die Rothſchütz'ſchen Verbeſſerungen an ſich tragen.
Koloſſale Honigſcheiben, Gefäße mit Honig aller Farben fehlen auch
nicht, nur auf dem Ausſtellungeplatze bewegte ſich unter den Jmkern
auch der Halliſche Damenflor und viele Männer der Wiſſenſchaft, ſo
daß in der That zu erkennen iſt, daß das Jntereſſe für die ſeit lange
ſo ſehr ſtiefmütterlich behandelte Bienenzucht im deutſchen Volke nicht
erſtorben iſt, wenn es auch z. 3. Hochgeſtellte und Großgrundbeſitzer
nicht verſtehen wollen, wie ſehr durch die Bienenzucht im Großen der
National: Reichthum und das eigene Jntereſſe gefördert werden kann.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des Amtsblattes der hieſi

gen Königl. Regierung (Nr. 37) meldet:
Die Regierungsraäthe Eggebrecht und Freiherr Heeremann von Zuyd-

wyck ſind in das hleſige Regierungs-Collegium eingetreten. Die Wiederwahl
des Landraths a. D. von Jago w zu Wachsdorf als Deichhauptmann des Witten
berger Elbdeichverbandes und des Amtsraths Lucke zu Bleeſern zum ſtellvertreten
den Deichhauptmann ſind beſtätigt Dem praectiſchen Arzte Dr. Wilhelm Fer-
dinand Eichapfel zu Weißenfels iſt der Charakter als Sanitätsrath Allerhöchſt
verliehen worden. Angeſtellt bezw. beſtätigt ſind der Poſtamts-Aſſiſtent Ring s-
leben in Landsberg, Regierungsbezirk Merſeburg, als Poſtexpediteur, der invalide
Poſtillon Hartmann in Wittenberg Regierungsbezirk Merſeburg, als Poſt
ſchaffner, der invalide Ulan Kettner in Zeitz als Poſtpacketträger, der Landbrief-
trager Sonntag in Zeitz als Ortsbriefträger und der Landbriefträger Hoffmann
in Mockrehna als ſolcher. Penſionirt ſind: der Poſtexpediteur Neumann in
Trotha und der Poſtpackmeiſter Block in Eisleben. Gerſtorben iſt: der Poſtamts-
Aſſiſtent Schmidt in Merſeburg. Durch die Verſetzung ihres bisherigen Jn-
habers iſt die unter Privat Patronat ſtehende, mit einem jahrlichen Einkommen
von 632 Thlr. verbundene Diaconatſtelle zu Ranis in der Exphorie Ziegenruckvacant geworden. Zur Parochie gehören 5 Kirchen und 2 Schulen. e e er
ledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Liebſchutz mit Liebengrun in der Dloöces Ziegen-ruck iſt der bisherige Predigtomts, Candidat Edmund Theodor Albert ſlenfſen und

beſtätigt worden.
Der Amtbsvorſteher, Gutsbeſitzer Ferdinand Knauer in

Groebers, hat nach Verfügung vom 29. Auguſt d. J. die Denkmünze
für NichtCombattanten 1870/71 erhalten.

Die königl. Regierung in Merſeburg hat jetzt eine Belohnung
von 100 Thlr. für Denjenigen ausgeſetzt, der über die Perſon des am
27. Juli im Walde bei Artern erſchlagenen jungen Mannes Aus-
kunft ertheilen kann und die Entdeckung des Mörders herbeiführt.

Vermiſchtes.
7 Die Verweiſung des Attentäters Kullmann vor das Unter

fränkiſche Schwurgericht iſt nunmehr erfolgt, und wird die Anklage gegen
denſelben bis Mitte nächſten Monats in Würzburg zur Verhandlung
gelangen.

Einen erbaulichen Beitrag za den moraliſchen Grundſätzen des
äußerlich ſo fromm und züchtig umherwandelnden Ultramontanis-
mus liefert ein kleines, in vlämiſcher Sprache zu Antwerpen erſchei
nendes Biatt, dem wir nach dem „Echo du Parlament“ nachſtehende
um r s-Gebetſammlung entnehmen:

itaneien. „Leuchtende Flamme, glühender Scheiterhaufen, brennendes
Oel, geſcmolzenes Blei, ſtillt unſern Durſt! Flamme der Jnquiſit on, reinige uns!
Brandfackeln, leuchtet uns! Banner Torquemada's fuühre uns! Marterſtricke, kettet
uns zuſammen Strafe der peinlichen Frage, unterſtutze uns! Ketzerroſt, hilf uns!
Flammen der Jnquiſition, erſtickt die häretiſcheu Kaiſer, Könige und Fürſten Wil-
helm, Emanuel, Viktoria und Alexander Bismarck und die übrigen atheiſtiſcheu
Miniſter Gluhende Scheiterhaufen, verbrennt die Kapitaliſten und Wucherer,

uden und Proteſtanten, die Freimaurer und liberalen Vercine, die Freidenker,
iberalen und liberalen Karholiken! Brandfackeln, entzuündet die Beſitzthuümer der

Ketzer, die Werkſtätten, Pachthöfe und Scheuern dea Liberalen! Befreie uns, Tor-
guemada, von dem letzten der Diſſidenten, von dem letzten der Liberalen Arche
hre ln heilige Jnquiſition habe Mitleid mit uus! Gott der Jnquiſition, er-

Vaterunſer der Jnquiſitlon.
Name ſei geheiligt,
in der Hölle, Gebt uns heute eine reiche Ernte,
ſelbſt thun möchten, und fuhret uns nicht in den

an 17 Auen!
Ave der Jnquiſition. Jch gruße Dich geſchmolzencs Blei heilenderBalſam die Ultramontanen ſind mit Dir, geſegnet biſt Du vor r

teln, und geſegnet iſt die Frucht Deiner Verhecrungen. Koſtbare Waffe der Jn-
qui t r t n entſcheidenden Kampfes. Amen!

geb r Jnquiſition. Schutz iebte Jnquiſivernichte die Liberalen ünd befreie micht yütze mich jetzt, vielgeliebte Jnquiſition,

Brennende Flammen der Hölle Euer

Abgrund, ſondern erlöſt uns von

Ein myſteriöſer Selbſtmord hat die Bewohner von
Bromberg in Aufregung verſetzt. Am 13. d. M. Abends erkrankt
plötzlich der ſeit ca. 8 Wochen dorthin übergeſiedelte Oberſtlieutenant
a. D. Schimmelpfennig von der Oye und ſeine Gattin requirirte
deshalb noch am Abend ärztliche Hilfe. Als am nächſten Tage früh
der Arzt ſeinen Patienten wieder beſuchen wollte, fand er die Thür
verſchloſſen, die auch auf wiederholtes ſtarkes Klopfen nicht geöffnet
wurde. Man entſchloß ſich, endlich dieſelbe zu erbrechen. Ein überaus
trauriger Anblick bot ſich den Eintretenden. Der Oberſtlieutenant lag
neben dem Sopha mit einem Schuß durch den Leib, ſeine Frau im
Bett mit einem Schuß in die Stirn getödtet. Nach der vorläufigen
Feſtſtellung des Thatbeſtandes dürfte v. Schimmelpfennig zuerſt ſeine
Frau und dann ſich ſelbſt erſchoſſen haben.

De Kanzler un de Grotemagd.
De Auſtköſt fiert in Varzin

urſt Bismarck mit ſin Leuten.
e Trumpyet ſchallt un de Vig'lin,

De Brummbaß un de Fleuten.
De Grotknecht deiht de gnäd'ge Fru
g. up den Danzplatz fuühren;

urſt Bismarck nimmt de Grotmagb nu;
o deiht ſick dat gehuren.

De Grotmagd, ene ſtramme Dirn,
Fliegt los nu mit dem Ollen;
As wenn im Krug ſe Sunndags wirn,
So fängt ſe an to dollen.
Dem Kanzler geiht de Puſte ut,
Nehm em dat Keiner ubel;
Dat Draben holl de Schinner ut,
Dat geiht ja as de Dubel.
„Dirn“ ſeggt hei, un dat Water rann
Em uber d' Backen ruber,
„Man nennt mi'n groten Fortſchrittsmann,
Du awer biſt mi uber.“

Berlin, d. 13. September 1874. Hermann Jahnke.

Eure Fulle komme, zeigt Eure Vertilgungskraft auf Erden wie
erſtickt die Liberalen wie wir es

Erntefeſt. Schinder.

An unſere Mitbürger.
Halle'ſcher Verein für Volkswohl.

Die Unterzeichneten laden ihre Mitbürger ein inſonderheit
alle diejenigen, welche ihre Betheiligung bereits zugeſagt haben,
zur Prüfung der durch die hieſigen Zeitungen mitgetheilten Statuten
zur Beſchlußfaſſung über die definitive Conſtituirung des Vereins und
zur Wahl der 27 u. 29 des Statuts bezeichneten Vereinsorgane Sich

Dienstag d. 22. Septbr. d. J. Abends 8 Uhr
in dem unteren Saale des neuen Schützenhauſes (Königs-
platz 1) recht zahlreich einzufinden.

Halle, den 17. September 1874.
von Helldorff. Bertram. Conrad. Richter.

Halliſcher Cages-Kalender.
reitag den 18. September:

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Vm. 9 allgem. Beichte u. Communion Diaconus Pfanne.
Ab. 6 Catechismusvpredigt Oberprediger Saran.

Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen 3
Wanderverſammlung deutſcher u. öſterreichiſcher Bienenwirthe: Vm. 8

Verlooſung. Nm. 3 Waſſerfahrt durch das Saaithal nach Giebichenſtein.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtr. 5 Deutſch.
Hall. Turner Feuerwehr: Ab. 8 Uebung (Rathsehof).
Concerte. Horn-Quartett-Soiréee Ab. 7 im „Café David“.
Ausſtellungen. G. Uhli e Kunſt und Muſikwerk Ausſtellung (UnterLeirpzi

gerſtr. neben d. „goldn. er iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.Beyers Bade Anſtalt h Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool,
Mineral- und medieciniſche Bäder.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
17. September 1874.

Berliner Fonds Wörſe.
BergiſchMärkiſche 96/,. CölnMinden 141 Rheiniſche 143

Staatsbahn 194 Lombarden 89 Oeſterr. Creditactien 150
kaner 99 Preuß. Conſolidirte 105 Tendenz feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) September October 61 April Mai 195 Mark.
Roggen. Sexrt./Octbr. 48. October Novbr. 47 Novbr. Decbr. 479,.

April Mai 144 Mark.
Gerſte loco 53--75.
Hafer. Septbr. October 57,.
Spiritus loco 26 14 Septbr. 27 4 r Sept. Octbr. 22 29
Rüböl loco 17 Sertbr. October 17,. April Mai d7 Mark Pf.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 17. September 1874.

Sickel.

Oeſterr.
Ameri,

BergiſchMärkiſche St.-Act. 86* BerlinAnhalt. St. -Act. 1547 2Schweidn.Freibg. St. Act. 107 Cöln Minden St.-Act. an
Ludwigshafen St.-Act. 141 Berlin-Stettiner St.- Art. 252. Oberſchleſiſche
St. Aet. A. C. 173 Rheiniſche St.Act. 143 Rumaäniſche St.Aect. 3977,
Lombarden 90. Franzoſen 95. Oeſterr. Credit-Act. 150,. Braunſchweiger
Credit-Act. 75. Berliner Bankverein 93, Centralinduſtrie 847 Darmft75. 93!/,. Darmſt.Bank-Act. 1645/. DiscontoCemmand.-Anth. 194 Laurahütte 40 Dort
munder Union-Act. 63 Louiſe Tiefbau 79 Hibernia Schamrock 89 Een
trum 84. Gelſenkirchen 136 Commerner 97. Tendenz: feſt.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. September.
Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Brouſi a. Weimar.

Kent. E. Eckſtein a. Berlin, Frhr. v. Sauder a. Petersburg, Frhr. v. Schmidt
Kronprinz.

a, London u. Stanislaus Löxto a. Moskau. Die
a, Berlin M. Gould a. New-Pork.
Brigade-Commendeur v. Barnekow a. Berlin.
burg. Hr. Adminiſtrat. Meyer a. Schnidefeld. Hr. Fabrik. Seeliger a. Braun
ſchweig. Hr. Holzhändler Liebing a. Stettin.
London, Grebler a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr.
Fa
Beſſarabien.
Mohr a. Magdeburg.
Arzt Dr. Krebs a. Berlin.
Raczynsky a. Erfurt.
burg a. Hedersleben.

Berginſpector Hartung a.
brikbeſ. Beyer a. Chemnitz, Lacrani a. Spanien.

Hr. pract. Arzt Dr. Keſſel a. Meiningen.
Hr. Lieut. Kieſel m. Gem. a. Raſtadt.

Hr. Dr. phil. Pollmann a. Bonn.
Frau Ober-Amtmann Ehlers a. Ballenſtedt, Wenden-
Hr. Ober- Amtmann Stopf a. Thierbach. Hr. Com-

merzienrath Koch a. Arnſtadt. Die

Die Hrru.

ie Hrrn. Banquier Fr. Muller
Die Hrrn. Rittmeiſter v. Kroſck u.

Hr. Dr. Kronach a. Branden-

Die Hrrn. Kaufl. Smith a.

Rieſtadt. Die Hrru.
Hr. Landw. Hilbert a.

Hr. Bauinſpector
r. pract.W Graf

Hrrn. Kaufl. Caſabianca a. Straßburg,
Storandt a. Coburg, Schieffer u. Wichmann a. Brandenburg. Steinſchneider
a. Wien Vorbach a. Mainz, Stiesmaier a. Ochtrup, Steingaſſer a. Boden-
heim, Gerhardt a. Gera, Sehrap a. Plauen, Rheins a. Neuß, Buchheim a.
Chemnitz, Wilmans a. Bremen.

Goldener Ring. Die Hrrn. Kaufl. Hemmann a. Nordhauſen, Fuß a. Bochum,
Bachmann a. Caſſel, Wille a. Dresden Knoch, Knabe u. Reiſe a. Saalfeld,
Barts a. Thale, Delorme a. Wansleben, Brennecke a. Magdeburg.

Hr. Gutsbeſ. Streithahn u. Berlin.
eſchke a. Müllroſe, Schleinkofer a. Bernoch, Thad a. Greiz.

Die Hrren. Fabrikbeſ.
Hr. Gärtnerei

eſ. v. d. Lippe a. NeuſtadtEberswalde. Hr. pract. Arzt Dr. Niemann g.
Schneeberg. Hr. Ober-Poſt-Secretär a. D. Schulte a. Frankfurt a O. Hr.
Oberförſter v. Sobelin a. Breslau. Die Hrrnu. Paſtoren Francke a. Frauſtadt,
Grüneberg a. Guben, Beſſer v. Filehne, Steinecke a. Königsberg i Neumark.

r. Amtmann Kaiſer a. Duüringshof. Hr. Lehrer Seidel a. Bockensdorf.
ie Hrrn. Kaufl. Heinr. Wagner u. Aug. Wagner a. Göörlitz, Birkenfeld a.

Mainz, Herrmann a. Aachen.
Goldene Kügel. Die Hrrn. Gutsbeſ. Temm m. Frau a. Neundorf, Müller

a. Dobbrunge, v. Mörs m. Fam. a. Frankfurt, Herlitz m. Fam. a. Krohwahl,
Ling a. Bakendorf. Hr. Zeuglieutenant Graveuhborſt a. r Die
a Ockon. Muüller, Frimm u. Schramm a. Zeitz, Pröhl a. Loitz. Die Hrrn.

aufl. Berkholz m. Frau u. Wendt a. Magdeburg Hopf a. Braunſchweig,
Stolberger a. Nordhauſen Lange a. Berlin, Bruns a. Leivzig, Lengler a.
Bremen, Wolff a. Hamburg, Bemling a. Elberfeld, Hirzer g. Bonn.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Kunſtgärtner Philippe a. Dippoldeswalde. Die Hrrn.
Lederfabrikanten Gebhardt u. Brill a. Eſchwege. Hr. Pfarrer Stör a. Schwein
furt. Hr. Redgeteur König m. Fam. a. Berlin. Hr. Fabrik. Bölde a.
Zwickau. Hr. Lehrer Spikler a. Berlin. Hr. Oberlehrer Wehl a. Braun
ſchweig. Hr. e Klinger a. Stettin. Frau Juſtizräthin Felgner a.
Poſen. Hr. Rittergutbeſ. Schutz m. Frau a. Delmenhorſt. Hr. Dr. med.
Fromm a. Hamm. Hr. Beumeiſter Lorenz a. Cöln. Hr. Jnſpector Prumer
a. Uelzen. Die Hren. Kaufl. Huttmann a. Aachen Richter a. Dippoldes
walde, Oppmann a. Stikhauſen, Koch a. Köſen, Grieber a. Duisburg, Ritter
a. Sonneberg, Kraft a. Muünchen.

Goldener Löwe.

Hekanntmachungen.

Unanſtändigkeiten und Rohheiten gegen Perſonen weib-
lichen Geſchlechts, meiſtentheils verübt von ſrechen, unreifen Burſchen,
ſind neuerdings häufig zur Anzeige gelangt, werden aber noch häufiger
aus Schaamgefühl Seitens der Betroffenen unterlaſſen worden ſein.
Dergleichen wird ſtreng beſtraft, wie die heute erfolgte Verurtheilung
eines Menſchen darthut, der auf dem Wege zwiſchen Cröllwitz und
Nietleben ein unbeſcholtnes Mädchen durch gemeine Zudringlichkeiten
beläſtigt hat.
erlegt

Drei Monate Gefängniß wurden ihm dafür aufs
Jm Jntereſſe der öffentlichen Sittlichkeit und Sicherheit bitte

ich, in ähnlichen Fällen die Anzeige und Stellung von Strafanträgen
nicht zu unterlaſſen und ſich überzeugt zu hilten, daß durch die ge
richtliche Unterſuchung den Betroffenen in keiner Weiſe Unannehmlich-

keiten verurſacht werden.
Halle, den 15. September 1874.

Der Staats-Anwalt.
Bau-Offerte.

Das Schieferdach des Thurmes
der Kirche zu Höhnſtedt ſoll um
gedeckt werden. Der Anſchlag dazu
iſt bei dem Kirchenrendanten da
ſelbſt einzuſehen und die Mindeſt-
forderungen binnen 6 Tagen münd-
lich oder ſchriftlich abzugeben, worauf
das Weitere erfolgen wird.
Höhnſtedt, den 14. Sept. 1874.

Der Kirchenrath.
Ein junger Oekonom, 12 Jahre
in der Landwirthſchaft thätig, mit
ſämmtlichen landwirthſchaftlichen
Maſchinen Rübenbau u. der Buch
führung vollſtändig vertraut, ge-
genwärtig auf einer großen Do-
maine als Jnſpector thätig, ſucht
zum 1. October oder ſpäter ander-
weitig Stellung. Offerten erbeten
sub L. N. O. Nr. 456 poste rest.
Schlotheim b. Sondershbausen.

Commisstelle-Gesuch.
Ein junger Mann, gelernter Ma-

terialiſt, welcher in einem Landes
Produkten- und Getreidegeſchäfte
ſowohl, als auch auf dem Comptoir
eines Cigarren En gros- Geſchäfts
thätig war und gute Zeugniſſe auf-
zuweiſen hat ſucht per 1. Oct. er.
angemeſſenes Placement auf eimem
Comproir oder Lager. Adr. beliebe
man an Herrn E. Lehmer,
Rathhausgaſſe, unter J. L. 4 55

niederzulegen.
Geſucht wird bis 1. Oct. nach

Leipzig eine perſekte Köchin. Nä-

Gesucht wird ein
UVhrmacher.

welche tüchtig sind,
werden berücksichtigt bei F. E.
Jost in Leipzig, nahe der Post

Einen jungen Mann mit
guten Schulkenntniſſen ſu
chen per 1. Oetober a. C.
als Lehrling

Milan Hörstel,(H. 5849 Halle a, S.

Ametion.
Dienstag d. 22. Septbr. c.

Vormittag 11 Uhr verſteigere
ich im Hofe des Königl.
Kreisgerichts hier 1 Zugpferd
und 1 Pianoforte.
W. EIlste, ger. Auct.-Comm.

Commisstelle-Gesuech.
Ein junger Mann, Manufaktu-

riſt, welcher Oſtern ſeine Lehrzeit
beendigt, die Handelsſchule beſucht
hat und dem die beſten Empfehiun-
gen zur Seite ſtehen ſucht ander-
weitige Stellung. Adr. bittet man
bei Herren J. Barck G Co.
unter 8. G. 4f 5074 gef. niederzu-
legen.

Volontairſtelle- Geſuch.
Ein junger gebild. Landwirth,

zur Zeit auf einem Rittergute mit
Rübenwirthſchaft als Volontair thä-
tig, ſucht unter beſcheid. Anſprü-
chen per 1. Oct. Stellung. Gef.
Off. werden durch Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. erbeten.

Junge Mädchen, welche die hieſ,
Schulen beſuchen wollen finden
eine in jeder Hinſicht ſorgfältige
Penſion. Ref. durch Herrn Dom-
prediger Focke in Halle.

Ein junger Mann Materialiſt,
ſucht per 1.--15. Octbr. Stellung
auf Comptoir. Gef. Off. bitte un-
ter A. O. 4f 10 poste rest. Mer-
seburg niederzulegen.

Sonntag den 20. Sept. Nachm.
3 Uhr ſollen ea. 20 Mrg. Rüben-
kraut verkauft werden.
Hohenthurm. W. Weber.

Zwei 6 jährige Dunkel-Apfelſchim-
mel, ſowie ein junger Zuchtbulle
ſtehen zum ſofortigen Verkauf zu
Loch au im Gute Nr. 29.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft Schlettau a/S. Nr. 24.

Ein Arbeitspferd verkauft der
Oekonom Lorenz in Wettin.

Die dritte Hauptverſammlung des deutſchen Vereins von
Dirigenten und Lehrenden höherer und mittlerer Mädchenſchulen wird
zu Carlsruhe am 28. u. 29. September d. J. abgehalten
werden.

Eintrittskarten nebſt allen weiteren die Verſammlung betref-
fenden Angaben ſind vom Director Moßdorff in Carlsruhe ge-
gen Einſendung von 4 Mark zu beziehen.

Der engere Ausſchuß:
Dieckmann. Haarbrücker. Mossdorff.

Schornstein. Wagner.
Durch das umfangreiche Güter-Commiſſions- Geſchäft von

E. Kreuter in Weimar, welchem ff. Referenzen zur Seite
ſtehen ſind nachfolgende Grundſtücke zu verkaufen:

Ein Rittergut mit ca. 610 Morgen ſehr gut. Feld incl. Wieſen,
gut. Gebäud., Park u. Garten am Wohnhauſe, compl. u.
gut. Jnvent. u. Ernte, für 135,000 Anz. 40,000.

Ein Gut mit ca 300 Ackern Feld incl. Wieſen, gut. Gebäuden,
compl. Jnvent. u. reichl. Ernte, f. 55,000. Anz. 15,000

Ein Gut mit ca. 562 pr. Morg. Areal, güt. Gebäud. und einer
Dampfbrennerei, compl. Jnvent. u. Ernte, für 45,000
Anz. 15,000

Ein Gut mit ca. 180 Morg. Areal, ſchön. maſſiv. u. herrſchaftl.
Gebäud. compl. Jnvent. u. Ernte, für 30,000
Anz. 12,000

Ein Freigut mit ca. 280 Morg. Areal incl. Wieſen und 10 Mrg.
Holzbeſtand, gut. Gebäud. excl. Jnventar u. Ernte, für
26,000 Anz. 8000

Ein Gut mit ca. 155 Mrg. incl. Wieſen gut. Gebäud. compl.
Jnvent. u. Ernte, für 25,000 Anz. 8000

Desgleichen ſind durch obiges Geſchäft verſchiedene Mühlen, Apo
theken Hötels, Gaſthöfe, ff. Reſtaurants u. ſ. w. zum Verkauf nach
zuweiſen und wollen ſich Reflektanten an mich wenden. Prompte und
reelle Bedienung wird zugeſichert. M. Kreuter. Weimar.

I. Isaakson Co.
Hamburg. Berlin.werden dieſe Michaelis Meſſe in ihrem Lager

Poterstrasse Nr. 38 in Leipzig
eine noch nicht dageweſene großartige Auswahl von

Jakaranda-, geſammten u. maser Nuss-
banm- und Mahagoni Fournieren, s0 Wie
massivem Vussbaum- und Mahagoni -H olz,

für Pianoforte-, Nähmaſchinen-Fabrikanten, Tiſchler
ſehr paſſend, vorräthig halten. H. 01427.]

robsesteier BRoSSGn
Martins gaſſe 1A.

in vorzüglich ſchöner Qualite empfiehlt zur Ausſaat
W. Laue, Getreidemäkler.

Für mein Colonialwaaren, Spiri-
tuoſen und CigarrenGeſchäft ſuche
zum baldigen Antritt einen Lehrling
unter günſtigen Bedingungen.

Richard Fuss,
gr. Schlamm 3.

Für ein junges anſtändiges Mäd-
chen, welches ſchon einige Kennt-
niſſe in der Land wirthſchaft ſich er
worben hat, wird eine paſſende
Stelle auf einem Gute als Stütze
der Hausfrau geſucht. Offerten
unter H. 5714 a. befördert die
Annoncen Expedition von
Haasenstein e Vogler
in Erfurt.

Ein Landesproduceten-Ge-
ſchäft en gros ſucht einen
tüchtigen Reiſenden für
Sachſen u. Thüringen. Of-
ferten unter H. 5848b. an
Haasenstein Voglerin Halle a/S. erbeten.

Hausknecht.
Ein unverheiratheter Hausknecht

mit guten Atteſten kann ſofort die
erſte Stelle in einem Gaſthof, wo
viel Ausſpann, antreten. Zu mel
den bei Hrn H. Potzelt, Klaus-
thorſtr., Halle.

Einen ſchlachtbaren Bullen ver-
kauft Unter-Maſchwitz Nr. 7.
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Preussische Bodens Credit- Actien- Bank in Berlin.
10 Millionen Thaler Gesellschafts Vermögen

1,300,000 Thaler Reservefonds (laut Bilanz vom 31. Decbr. 1873).
Die Preussische Boden- Credit- Actien- Bank emittirt auf Grund des durch Allerhöchsten Erlass vom 21. December 1868

bestätigten Privilegiums:
unkKündbare 5ige Hypotheken- Briefe I. u. II. Serie
in Abschnitten von 1000, 500, 200, 100, 50 und 25 Thaler mit 110 durch halbjüährige Verloosungen rückzahlbar;

2) unkündbare 5ige HypothekKen- Briefe III. Serie
in Abschnitten von 1000, 500, 200, 100, 50 und 25 Thalern al pari rückzablbar,

für deren Sicherheit die im Tresor der Bank depovirten nach engen Beleihungsgreyzen (S. 25 des Statuts) erworbenen Hypotheken von
windestens gleichem Betrage der umlaufenden Hypotheken- Briefe und das gesammte Gesellschafisvermögen von 10 Millionen Thalern,
sowie der Reservefonds von 1,300,000 Thalern laut Bilanz vom 31. December 1873 haften.

Die Hypotheken- Briefe werden an der Berliner Börse gehandelt und im amtlichen Theile des Courszeitels notirt; 7
sie sind ein börsengängiges Papier und eignen sich in Folge ihrer Sicherheit zu einer dauernden Kapitalanlage.

Die Unkündbaren 5 bigen Hypethekenbrieſe III. Serie
in Abschnitten von 1000, 500, 200, 100, 50 und 25 Thalern In de

haben wir stets vorräthig und geben dieselben zum jedesmaligen Berliner Cours Franmco Provision ab.

Kontor Onnrs 101 Thüren Fäsn F umnIalle a/S. Sohmidt Co.Nlenbuvr ger Hagel-Versicherungsbauk für Deutschland von 1867
in Berlin.

gegründet auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder.n v all U Wir beabſichtigen um uns in die Provinz Sachſen einzuführen,
für dieſelbe eine General- Agentur zu errichten und erſuchen

g wohlrenommirte Firmen welche im Beſitz der nöthigen Verbindungen HeitActien-Gesellschaft in der Provinz und bei geſchäftlicher Routine dafür Gewähr leiſten, der al
daß wir den gewünſchten Eingang gewinnen, ſich mit gef. Offerten Hxwieſen

Die Herren Actionaire unserer Gesellschaft werden hiermit zur des Baldigſten an uns wenden zu wollen. arramt
zweiten ordentlichen General Versammlung, Berlin, S. W. Hollmann St. 30. ch dieWehr Hagel- Versicherungsbank f. D. v. 1867. Wieam 28. September c., Nachm. 3 Uhr Krüger eümm Geschäftslokale hierselbst stattfinden wird, eingeladen. W J cTWagesorännung: à b m a rin I. ige übe

1) Bericht des Aufsichtsrathes über das Geschäftsjahr 1873/74 eunter Vorlegung der Bilanz und des Revisionsprotokolls. Original-Singer, W'ehler Wil- W
so Vrister G Rossmann, Uni- en2) Wahl von zwei Mitgliedern des Aufsichtsraths an Stelle derdurch das Loos nach S. 22 der Statuten ausscheidenden, jedoch verſal-Löwe, CylIinder, ElIastiec, rher ge
Saxonia u. a. m. empfiehltwieder wählbaren Herren Wheocdor Disentraut undOttomar Rrandt in Halle a/S. Cönnern. I. Mitsonhke.3) Wahl von 3 Revisoren. S NB. Frister G Ross mann Fami- it S s ſpanit4) Abänderung des S. 26 alinea 1 des Statuts dahin, dass die lien Maſchinen liefere ich für Schüged

Sitzungen des Aufsichtsrathes auf Beschluss desselben auch an Eiſenbahn, Gerichts u. Polizeibeamte für 30 d äuße

jedem anderen Orte stattfinden Können. dren laſDie Actien, welche in dieser Generalversammlung vertreten wer- eden sollen sind bis zum 27. September C. 6 ſchäfts-Verlegung. n
vei der Gesellschafts-Gasse in Eilenburg, Mit heutigem Tage verlege ich mein Geſchäft von i Eſtell

Filiale der Thüringischen Bank in Halle a. S. der Deyboldsgaſſe Nr. 3 nach Bechershof Nr. 7, Lon
Herren Gebrüder Michaelis in Berlin W., hinter der und bitte das mir bis dahin geſchenkte Vertrauen auch ferner zu be Dean Fo

Katholischen Kirche Nr. 1, wahren. ubenbeund heim Vnterzeichneten, Firma Hoinrioh Pückort in Leiprig,, Lokle, den Septer r 72 rgegen Entgegennahme der Stimmkarten zu deponiren. h. ben ſichBlenburg, en 18 eher HKteidermacher für Oivil und Mäitair reer m (Lager ſämmtlicher Upikorms Effecten). ſern
ücKert,e hen Pnpſang meiner Voyitttenen

lchen t
walleriCyper- Viträol zum Wei- von in- und ausländiſchen Stoffen zur AnfertigungJa cl Effecten. zenkälken bei feiner Herren Garderobe zeige hiermit ergebenſt an, d t

Mein Lager von engliſchen, Ernst Voigt. Halle, den 16. September 1874. o

e A. Mdéke, DenSprengpulver, en ter ſehr Qualität hält Kieidermacher für Oivil und Miülitair. g
Patent-Schroot und Poſten, Ernst Voigt. Nachſtehendes Schreiben Eine herrſchaftliche Woh inet

weiches Blei, alle nur mögliche SobArten von Kupfer od. Zündhütchenn Von Viehsalez u. Vieh- von geachteter Hand mag die glück h c 3
mit und ohne Decke von Dreyse salz Lecksteinen hält lichen Reſultate des Kräuterhaar Küche nebſt Allem Zubehör i

Collenbusch, Selläer größtes Lager Erst Volgt. balſams Beprät de eheveux von Fogleich oder ſpäter u ver Süde
K BRellot, Ladepfropfen Kene gut Kochende Hutter S Co. in Berlin, miethen Max Wrich bereits
halte ich den Herren Jagdliebhabern Bohnen, Linsen u. Erb- Depot bei Helmbold G Co. Karlſtraße 11. Aegierun
beſtens empfohlen. s empfiehlt billigſt in Halle aſS., Leipzigerſtr. 109, w. OrleBrnst Voigt. Brnst Voigt. feſtſtellen. ree S S ere Noch nicht lange gebrau- Haideſchlößchen bei Dölau. Nes
Ein guter ein oder zweiſpänni- Ein Preſchwagen zu ver ich für mein dü Sonntag den 20. Sept. von öfinmtlicger R wg wie kau kaufen Landwehrſtraße 18. 3 Vorde nes Hark Jhern ver uhr ab Kanzkränzchen. ſtellen e

fen geſucht gr. Klausſtr. 22. v Ein weiß mit balſam, und da ich 5 e vn braunen Flecken, auf den Namen daß ein neuer Haarwuchs Ein junger Hühnerhund, braunpot ſlaeignet bin z ekeke T Caro“ hörend, iſt mir entlau- entſteht, ſo will ich den mit weißer Bruſt, auf den Namen getroff
Gaſthof „Zum goldenen Herz“ in fen. Nachricht darüber gegen gute E. Gebrauch fortſetzen u. bitte „Ella“ hörend, iſt mir geſtohle

Halle. Belohnung erbittet W vir noch 3 Gläſer à 1 worden. Derſelbe würde gegen eint F. Wagner. E. zu ſenden. gute Belohnung bei Wieprechting auf dem Bahnhof gefunden. Amt Petersberg, R Gmünden, 16. Juli74. in Kockwitz abzuliefern ſein. Vo
R. Teſch. Ankauf wir gewarnt. 1

ſeinem

ne Verl

Abzuholen Schmeerſtr. Nr. 1, 4 Tr.! den 16. September 1874.
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